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Deutſehland.
Berlin, d. 18. Februar. Se Maj. der König haben geruht;

Den ſeitherigen Landrath des Kreiſes Deutſch Crone, Grafen zu Eulen
burg, zum Geheimen Regierungs und vortragenden Rath im Mini
ſterium des Jnnern zu ernennen

Der König reiſt morgen Vormittags 11 Uhr mit dem Kronprin
zen per Extrazug zum Beſuch an den Sächſiſchen Hof nach Dres
den. In der Begleitung befinden ſich der General Adjutant v. Tres
kow, die Flügeladjutanten Major Graf Lehndorff, Major v. Lucadou,
der Leibarzt Dr. Lauer, der Geheime Hofrath Borch. Die Rückkehr
erfolgt am Mittwoch Abends. S

Die hieſigen Blätter enthalten folgende Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf das im Preußiſchen Staats Anzeiger Nr. 39 ublizirte

Allerhächſte Patent vom 13. d. M. durch welches der Reichskag des Norddeutſchen
Bundes guf den 24. Februar d. J. in die Haupt und Reſiden ſtadt Berlin bertiten
iſt mache ich hierdurch bekannt daß die Benachrichtigung Aber den Ort ind die
Zeit der Erdffunngsſitzung in dem Bureau des Reichstages Leipzigerſtraße Pr. 3,
am 22. und 23. in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am
24. in den Morgenſtunden von 8 bis 10 Uhr offen liegen wird. In dieſem Bürean
werden auch die Legitimatiouskarten für die Erdffhungs Sitzung ausgegeben und alle
ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden. Berlin,
den 17. Februar 1867. Der Miniſter Präſident und Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten. Graf v. Bismarck

Gegen die Berliner Wahlen insgeſammt ſoll von conſervativer
Seite ein Proteſt vorbereitet werden der ſich auf das nicht „orts
übliche“ Verfahren des Magiſtrats, keine Einladungskarten an die Wäh

Von anderer Seite bereitet ſich, wie man

wählbar ſei, da er in ſeiner Heimat auch nicht das active Wahlrecht
beſttze, das nach d. 5 des Wahlgeſetzes („wählbar iſt jeder Wahlbe
rechtigte“ u. ſ. w.) Grundbedingung der Wählbarkeit ſei.

Eine Beilage des „Dresdn. Journ.“ enthält folgende Mittheilung,
auf welche der ſächſiſche Miniſter v. Frieſen bereits in ſeiner am 15.
in der zweiten Kammer abgegebenen Erklärung vorbereitet hatte. Um
die Beſtimmungen der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes über das
Bundeskriegsweſen den beſondern Verhältniſſen des Königreichs
Sachſen anzupaſſen, iſt zwiſchen Sachſen und Preußen eine beſon
dere Verabredung getroffen worden welche unabhängig von allen ferne
ren darauf bezüglichen Verhandlungen in Kraft treten und bleiben ſoll
und im Weſentlichen folgende Beſtimmungen enthält

Die königlich ſachſtſchen Truppen formiren ein in ſich geſchloſſenes Armee
Korps, das in den 4 Waffen, Trains und Adminiſtrativn nach den Verhältniſſen
eines preußiſchen ArmeeKorps zuſamimengeſetzt und gebildet iſt, und welches eben ſo
wie dieſes im Falle der Mobilmachung oder Kriegsbereitſchaft die entſprechende An
zahl von Erſatze und Beſatzungstruppen bildet. Die neue Dganiſſation ſoll am
Oktober vollendet ſein. Alsdann bilden die kinigig ſachſtſchen Truppen das zwolfte
Armeekorps des norddeutſchen Bundesheeres und führen dabei ihre eigenen Fahnen
nd Feldzeichen. Die Diviſtonen Brigaden Regimenter und ſelbſtſtändigen Ba
kalllone erhalten die laufende Rummer im Anſchluß an die anderen 11 Bundes Ar
meekorps, abgeſehen von der Numerirung im königlich ſächſiſchen Verbande Un
beſchadet der nach Art. 60 des Bundesverfaſſungs Enkwurfes fur den norddeutſchen
Bund Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen zuſtehenden Berechtigung über die
einzelnen Truppen anderweit zu disponiren ſoll der Verband und die Gliederung
des Wiglieh ſächſiſchen Armeekorps möglichſt erhalten werden.

Die köntglich ſächſtſche Regierung wird die preußiſchen Exerzier und ſon
Kigen Reglements für die Ausbildung und Verwendung der Truppen bei den kgl.
ſächſſchen Truppen ungeſäumt zur Anwendung bringen. Zu dieſem Zwecke wird
der Bundesfeldherr Allerhdchſtſelbſt die zur Zeit giltigen, ſowie alle noch ſpäter zu
erlaſſenden Beſtimmungen Geſetze Reglements u. ſ. w. Sr. Majeſtät dem Könige
von Sachſen unmittelbar zugehen laſſen. In gleicher Weiſe wird der König von
Sachſen bis zum 1. Oktober ſowie künftig gleichzeitig mit dem Erlaß an die Trup
en ein Exemplar aller an die königlich ſächſiſchen Truppen ergehenden organiſatori
ſchen Beſtimmungen an den Bundesfeldherrn mittheilen.

Zu Vermittelung der laufenden dienſtlichen Beziehungen dagegen dient ſpäter
der Militär Ausſchuß in welchem die königlich ſächſiſche Regierung jederzeit ver
treten ſein wird.

Wienohl Se. Majeſtät der König von Preußen nicht in die innere Ver
e küniglich ſachſiſchen Armeekorps eingreifen wollen ſo bleibt doch der in
Artikel 50 e. enthaltenen Beſtimmung gemaß die kniglich ſächſiſche Regierung

Lerpflichtet, ihrerſeits den von der etatsmaßigen Unterhaltung des Armeekorps inel.
Peuanſchaffungen Bauten Einrichtungen u. ſ. w. nicht abſorbirten Theil der auf
Sachſen fallenden Geldleiſtung an die Bundeskriegskaſſe abzuführen. Die köntglich
ſächſiſche Armee tritt mit dem 1. Januar 1868 in den Etat und die Abrechnung des
Bundesheeres. Dem entſprechend vartizipirt aber auch das königlich ſächſtſche Ar
meekorrs an den Einrichtungen des Geſammtheeres, der Central Militärverwaltung
der höheren MilitärBildungsanſtalten inel. der Kriegsſchulen, den Examinatione
Kommiſſionen, ſowie den militar wiſſenſchaftlichen und techniſchen Inſtituten, ferner
dem Lehrbataillon der Militär Reitſchule, der Schießſchule, der CentralTurnAn
ſtalt und dem großen Generalſtab, in welchem das Eöniglich ſächſiſche ArmeeKorps
verhältnißmäßig vertreten ſein wird; die für die kgl. ſüchſ. Truppen nothwendigen
Waffen iſt die kgl. preußiſche Regierung zu liefern erbttig.

H Zur Beförderung der Gleichinaäßigkeit in der Ausbildung und dem inneren
Dienſt der Truppen werden nach gegeuſeltiger Verabredung einige königl. ſächſiſche
Offiztere auf 1-2 Jahre in die königlich hreußiſche und königlich preußiſche Offi
Fere in die königlich ſächſiſche Armee zur Dienſtleiſtung kommandirt. Der Bun
desfeldherr, welchein nach Art. 60 e. das Recht zuſteht, ſich jederzeit durch Jnſpek
Konen von der Verfaſſung der einzelnen Kontingente zu überzeugen wird die königl.
faehſiſchen Truppen alljährlich mindeſtens ein Mal entweder Allerhöchſtſelbſt oder
durch zu ernennende Inſpekteure, deren Perſonen vorher Sr. Majeſtät dem Könige
von Sachſen bezeichnet werden ſollen in den Garniſonen oder bei den Uebungen in
ſgiziren laſſen. Die in Folge ſolcher Jnſpizirungen bemerkten ſachlichen und per
ſenlichen Mißſtaäude wird der Bundesfeldherr dem Könige von Sachſen mittheilen,
welcher ſeinerſeits dieſelben abzuſtellen ſich verpflichtet und von dem Geſchehenen dann
dem Bundesfeldherrn Auzeige machen läßt.

5) Obwohl Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen als Bundesfeld herru nach
Artikel 60 e. das Recht zuſteht, die Dislokation aller Theile des Bundesheeres
und die Beſatzungs und Starke Verhältniſſe deſſelben in den einzelnen Bundesſtgg
ken im Kriege, wie im Frieden anzuordnen ſo will Allerhöchſtderſelbe doch für die
Dauer friedlicher Verhaltniſſe von dieſer Berechtigung nur Gebrauch machen, wenn
Se. Majeſtät ſich im Intereſſe des Bundesdienſtes zu einer ſolchen Maßregel bewo
gen finden. Se Maieſtät der König von Preußen wollen in ſolchen Fallen ſich vor
her mit Se. Mafeſtat dem Konige von Sachſen in Vernehmen ſetzen. Für die
nach ſte Zeit behält ſich Se. Majeſtät der König von Preußen im Einverſtandniß
mit Sr. Majeſtät dem Könige von Sachſen und in Gemäßheit des, gegenwartiger
Konvention beigefuügten SepgratProtokolls die Beſetzung der in Letzterem benannten

Platze in Königreiche Sachſen vor.6) Die Verpſtichtung der königl. ſächſ. Druppen, den Befehlen des Bundesfeld
herrn unbedingt Folge zu leiſten wird in den bisherigen Fahneneid in der Weiſe
äufgenommen, daß es an der betreffenden Stelle heißt:

daß ich Sr. Majeſtät dem Könige während meiner Dienſtzeit als Soldat treu
dienen dem Bundestfeldherrn und den Kriegsgeſetzen Gehorſam leiſten und mich
i als ein tapferer und ehrliebender Soldat verhalten will. So wahr mir Gott
helfe.““

D. Die Ernennung der Kommando's führenden Generale der königl. ſächſ.
Truppen mit Ausnahme des Höchſtkommandirenden des ArmeeKorys wollen Se.
Man der König von Sachſen in der Weiſe vollziehen daß Allerhöchſtdieſelben jede
einzelne Ernennung von dem Einverſtändniß des Bundesfeldherrn abhangig machen.
Die Ernennung des ne des Armeekorps ſelbſt erfolgt guf Grund
der Vorſchläge Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen durch Se. Majeſtat den Kö
nig von Preußen gemäß Art. 61 des VerfaſſungsEntwurfes Die erſtgenannten
Generale der königlich ſächſiſchen Truppen haben nach ihrer Ernennung zu dieſer
Eharge und vor Antritt ihres Dienſtes als ſolche folgendes eidliche Verſprechen
protorollariſch abzugeben eigenhandig zu unterſchreiben und an Se. Majeſtat den
König von Preußen einzuſenden e. 2c. Dem Artikel 61 des Bundes Verfaſſungs
Entwurfes entſprechend, wird Se. Majeſtät der König von Preußen die Komman
danten (Gouverneure) der im Königreich Sachſen belegenen feſten Platze ernennen.
Dieſelben haben, wenn ſie den koöniglich ſächſiſchen Truppen angehdren, nachfolgenden
Eid zu leiſten e. c. (Anmerkung. Die von fämmtlich vorſtehend augef hrten
Generalen auszuſtellenden ſchriftlichen Reverſe lauten ſämmtlich dahin, daß der Be
treffende das ihm anvertraute Kommando nur in Uebereinſtimmung mit den Befeh
len des Bundesfeldherrn handhaben und verwalten will.

8) Bezüglich der Erhaltung Zerſtörung und Neuanlage von Feſtungen und
Verſchanzungen woruber die Beſtimmung nach Art. 62 des Bundes Verſa ung
Entwurfes dem Bundesfeldherrn zuſteht wird noch beſonders bemerkt daß fur die
im Königreich Sachſen vorhandenen Werke ſowie deren Armirung keinerlei Ent
ſchädigung bezahlt wird, und daß dieſelben gleich allen anderen im Gebiete des nord
deutſchen Bundes belegenen Feſtungen in den Beſitz des letzteren übergehen. Die
territoriglen Souveranetaätsrechte ſollen durch dieſe Beſtimmiuns ebenſeweni wie v
ferner geltenden Privatbeſitz Verhältniſſe eine Aenderung, erleiden. Ein 9 al onGe
ſetz wird der Bundesgeſetzgebung vorbehalten. Bis dahin ſollen die fur die Feſtung
Mainz gegebenen Beſtimmungen in Anwendung kommen.

H Verſtärkungen der königl. fächſiſchen Truppen durch Einziehung der Beur
4laubten, ſowie die Kriegsgormationen derſelben und endlich deren Mobilmach n

Hangen von den Anordnungen des Bundesfeldherrn ab. Solchen Anordnung
Kllezeit und in ganzem Umfange Folge zu eiſten. Die hierdurch erwachſenden Koßfen



trägt die Bundeskaſſe, jedoch ſind die königl. ſächſiſchen Kaſſen verpflichtet die noth
wendigen Gelder, inſoweit ihre der ausreichen vorzuſchießen.

Prot o oVerhandelt Berlin den 7. Februar 1867.
h oaninns des Art. 5 der Uebereinkunft vom heutigen Tage wird hiermit

rn 5 Wenn bis zum 1. Juli d. J. die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes an

genommen und vublieirt, und die Reorganiſation des königl. ſächſiſchen ArmeeCorps
als ſoweit vorgeſchritten anerkannt ſein wird um deren Fortſtellung und Durchfuüh
rung mit Zuverſicht entgegen ſehen zu können will Se. Majeſtat der König von
Preußen unter Wahrnehmung aller in Gemaßheit der Konvention vom heutigen Tage
Allerhöchſt Jhm zuſtehenden Rechte bis zu dem genannten Tage die königlich vreu
ßiſchen Truppen gus dem Königreich Sachſen zurückziehen jedoch bis auf Weiteres
Koonigſtein, Leipzig und Bautzen beſetzt halten. Wenn Se. Majeſtat der König von
Sachſen es wünſchen ſollten, ſo wird hiergegen eine gleiche Anzahl ſächſiſcher Drup
de Preußen in der ſachſiſchen Grenze nahe gelegenen Garniſonen disloeirt
e 2 Alle nach dem 1. Juli e. durch außerordentliche Dislocgtion entſtehenden

beſonderen Ausgaben werden aus der Bundeskgſſe reſtituirt. Als Grundlage der
gegenſeitigen Abrechnung dienen diejenigen Betrage, welche nach den preußiſchen Be
ſtimmungen für den Etat liquid ſind. Nachweisbare nothwendige höhere Koſten
ſollen ebenfalls von der Bundeskaſſe getragen werden.

3) Die königlich ſächſiſche Regierung übernimmt die Koſten der noch gusſtehen
den Expropriation fur die bei Dresden angelegten Befeſtigungen und wird letztere
ſo lange Se. Majeſtat der König von Preußen ſolches für erforderlich halten ſollte
guf eigene Koſten in dem dermaligen Zuſtand erhalten und verwalten

4) Jm Hinblick auf die localen Verhältniſſe und materiellen Intereſſen der
Stadt wollen Se. Majeſtat der König von Preußen die Reſidenzſtadt Dresden als
einen feſten Platz oder eine Bundesfeſtung zur Zeit nicht anſehen und erklären, auch
gedachten bereits vorhandenen Befeſtigungen fur die Dauer friedlicher Verhältniſſe
eine größere Ausdehnung als die bisherige nicht geben und auf ſolche Zeit die Be
ſetzung von Dresden aus beſonderer Nückſtchtnahme fur Se. Majeſtät den König vont dem 12. Armee Corps von dem sub 1 bezeichneten Termine ab, über

5) Mit dem 1. April dieſes Jahres treten die königlich ſächſiſchen Truppen
unter den directen Oberbefehl des Bundesfeldherrn.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Febr. Wenn es der Brüderſchaft der Fenier bis

jetzt noch nicht gelungen iſt, ihre Heimathsinſel von einem Ende bis
zum anderen in Brand zu ſtecken, die Beſatzung zum Waffenſtrecken
zu nöthigen und die iriſche Republik zu proclamiren, ſo kann ſie ſich
doch des Einen rühmen, daß ſie England in großer Spannung erhält.
Jn Spannung über die weiteren Vorgänge, aber durchaus nicht in
Angſt über den Ausgang, in Neugierde, aber durchaus nicht in Furcht.
In ſolchen Lagen ſpielen Gerüchte eine große Rolle, und daß kleine
Vorfälle große Lügen gebären, liegt in der Natur der Umſtände. Ganz
London war geſtern Nachmittag der Meldung voll, daß zwei Schiffe
voll amerikaniſcher Fenier in Valentia gelandet ſeien, das Kabel durch
ſchnitten und die Poſten der Küſtenwache beſetzt hätten. Jn allen Mi
niſterialbureaux war dieſe Nachricht verbreitet worden und da man in

ihnen zuerſt von der Abreiſe des iriſchen Ober Commandanten Lord
Strathnairn (bekannter als Sir Hugh Roſe) und des iriſchen Staats
ſecretärs, Lord Naas, Kunde hatte, ſo war gerade in ihnen der Zwei
fel an die Richtigkeit der Nachricht am allerſchwächſten. Erſt im Laufe
des Abends wurde bekannt, daß wir es mit einem bloßen Gerüchte,
mit einer Vergrößerung an ſich weniger bedeutender Thatſachen zu thun
hatten. Das Telegraphenamt gab die Verſicherung, daß die zerſtörte
Telegraphenleitung zwiſchen Doublin und Valentia nach kurzer Unter
brechung wiederhergeſtellt und der amerikaniſche Kabeldienſt wieder im
Gange ſei, während gleichzeitig Lord Derby im Ober und Walpole im
Unterhauſe Erklärungen abgaben, welche die angebliche Fenierlandung
auf einen localen Krawall reducirten, zu deſſen Bezwingung die erfor
derlichen Anſtalten getroffen ſeien. Nun mag es allerdings im Jnter
eſſe der Regierung liegen, die Sache als möglichſt geringfügig darzuſtel
len, damit nicht vorzeitige Aufregung entſtehe und die Fenier in den
bisher ruhig gebliebenen Diſtricten nicht aufgemuntert würden, ihrerſeits

zu den Waffen zu greifen doch auch Privat Depeſchen aus Jrland be
rechtigen vorerſt nicht zu der Annahme, daß wir es mit einem großen,
weit verzweigten Ausbruche zu thun haben. Achthundert Mann, das
iſt die größte, bis jetzt hieher gelangte Schätzung der Aufſtändiſchen,
ohne daß geſagt wäre, ob irgend Jemand dieſe 800 Mann wirklich bei
ſammen geſehen hätte, ob ſie bewaffnet ſeien und worin bis jetzt ihre
Operationen beſtanden hätten. Sie ſollen ſich in das romantiſche Ge
birgsterrain von Killarney zurückgezogen haben, nachdem ſie einem Re
gierungsCourier ſein Pferd weggenommen und einen Poliziſten ſchwer
verwundet hatten. Der Ort Killarney ſelber wurde von ihnen verſchont
und, wie es ſcheint, gar nicht berührt. Truppen aus Cork und Dublin
eilen zu ihrer Verfolgung herbei und beſetzen die Knotenpunkte der
Straßen und Eiſenbahnen. Hier und da ſind einzelne Verhaftungen
vorgenommen worden. Jn Dublin und anderwa aber keine auffal
lende Bewegung Das iſt ſo ziemlich alles, was bis heute Mittag be
kannt war. Die Sache ſieht demnach nicht ſehr gefährlich aus, ange
nommen ſelbſt, daß die Zahl 800 keine übertriebene ſei, was dahinge
ſtellt ſein mag. Natürlich herrſcht in Jrland große Aufregung, und
einzelne Familien ſchicken ſich an, die vulcaniſche Jnſel zu verlaſſen,
denn wer will bürgen, daß nicht auch in anderen Grafſchaften ein Aus
bruch erfolge und zu blutigen Conflicten führe? Abgeſehen jedoch von
der traurigen Möglichkeit, daß es zu Kämpfen, Einbrüchen, Brandle
gungen und Verwüſtungen komme, liegt bis zur Stunde noch nichts
vor, was zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung geben könnte. Die Re
gierung thut ihre Schuldigkeit, indem ſie umfaſſende Vorſichtsmaßregeln
trifft, und wenn ſie ſich der Gefahr ausſetzt, nachträglich wegen allzu
großer Aengſtlichkeit verſpottet zu werden, ſo iſt es doch klüger und
humaner, jeder Ruheſtörung gleich bei deren Beginn mit Macht entge
gen zu treten, als ſie zu Dimenſionen anſchwellen zu laſſen, die ein
unbarmherziges, rückſichtsloſes Einſchreiten nothwendig machen würde.
Von einer baldigen Jnkraftſetzung der HabeasCorpusActe, die in der

Officier gab.

machte.

Thronrede in Ausſicht geſtellt worden, wird bei der gegenwärtigen Sach
lage ohnedies nicht mehr die Rede ſein.

London, d. 15. Februar. Die vorübergehende feindliche Occu
pation der guten Stadt Cheſter ſollte, wie man nun glauben muß, nur
ein Scheinmanöver ſein, um die Augen Englands von der eigentlichen
feniſchen Action in Jrland abzulenken. Der dupliner Regierung ging
vorgeſtern eine Reihe telegraphiſcher Depeſchen des Magiſtrates von
Killarney zu (der wegen ihrer Seen und ihrer lieblichen Lage berühm
ten Stadt in Kerry, der weſtlichen Grafſchaft der Jnſel); der Magi
ſtrat verlangte augenblickliche militäriſche Hülfe, denn die Fenier hät
ten eine Station der Küſtenwache überfallen und ſich der Waffen be
mächtigt, darauf eine reitende Ordonnanz erſchoſſen (es ſtellte ſich ſpä
ter heraus, daß der Reiter nur verwundet, ſein Pferd freilich getödtet
war) und bedrohten jetzt die Stadt Killarney, gegen welche ſtarke be
waffnete Scharen anrückten. Sofort dirigirte die Regierung eine Ab-
theilung Truppen von Cork nach Killarney, und geſtern folgten noch
1000 Mann, dabei auch Artillerie und Cavallerie. Die Jnſurgenten,
etwa 800 Mann ſtark, zogen ſich darauf zurück, durch den Paß von
Dunlo nach Kenmare hin; unter einem Oberſten O'Connor ſoll ſich
eine wohl equipirte Truppe in den Bergen bei Killorglin feſtgeſetzt ha
ben. Das Militär iſt auf der Verfolgung begriffen. Jn Killarney
ſelbſt ſind mehrere verdächtige Leute verhaftet worden darunter ein
amerikaniſcher Capitän. Es herrſcht unter dem Theile der Bevölke
rung, der etwas zu verlieren hat, große Angſt vor den Feniern, und in
der Grafſchaft Kerry fliehen viele Familien vom Lande in ſichere Plätze
Die Telegraphendrähte ſind mehrmals durchſchnitten, aber wiederher
geſtellt worden eine Zeit lang war auch, da die Leitung nach Valentia
geſtört war, die Communication mit Amerika unterbrochen. Auch im
Norden von Wales, in der Dublin gegenüberliegenden Hafenſtadt Holy
head, herrſcht große Aufregung; es ſind dort mehrere Führer der feni-
ſchen Bewegung verhaftet und die Freiwilligen ſind aufgefordert wor
den, ſich für etwaige Nothfälle bereit zu halten. Aus dem Hafen von
Plymouth gehen ſofort fünf Kriegsſchiffe in See, die höchſt wahrſchein
lich für Jrland beſtimmt ſind.

Vermiſchtes.
London, d. 13. Februar. Die letzte Sitzung der Geogra

phiſchen Geſellſchaft brachte einen Brief des berühmten Löwenjä
gers Jules Gérard zur Verleſung. Der Brief, wahrſcheinlich der
letzte, den der kurz darauf umgekommene Reiſende geſchrieben, iſt datirt
von Mano unter dem 8. Grade nördlicher Breite im Jnnern von Sher
bro an der Weſtküſte Afrikas, ſüdlich von Sierra Leone, und adreſſirt
an einen Franzöſiſchen Händler in Sherbro, der ihn einem Engliſchen

Letzterer theilte ihn der Geſellſchaft mit. Gerard hatte
auf ſeiner Reiſe durch die Territorien der Häuptlinge in der Nähe der
Küſte mit den gewöhnlichen Schwierigkeiten zu kämpfen und hielt ſich,
als er den Brief ſchrieb, bei Bagon, dem Könige des KaſſoStammes,
auf. Das Schreiben enthält intereſſante Details über die Flüſſe im
KaſſoLande und erwähnt den großen Ueberfluß und die niedrigen Preiſe
von Elfenbein und Baumwolle in dieſem nie von Händlern beſuchten
Theile des Landes. Der Reiſende fand nach Lieutenant Bell, dem Be
ſitzer des Briefes, ſeinen Tod etwa einen Monat nach Abſendung deſ
ſelben durch das Umſtürzen eines Kanoes, während er über den Fluß
Oſchong ſetzte; ob durch Zufall oder durch die Eingeborenen veranlaßt,
war nicht zu ermitteln.

Engliſche Taſchendiebe ſind auf einen Einfall gerathen, der
wohl zur Vorſicht mahnen mag. Es ſteht feſt, daß Paſſagiere durch
Opiumrauch betäubt wurden, dadurch in einen tiefen Schlummer ver
fielen und dann ganz ausgeplündert wurden. Dieſes widerfuhr vor
einigen Tagen dem Empfänger des Grafen Dalhouſie, Herrn Cuning
ham, der, in einem Wagen erſter Klaſſe fahrend, ſeiner 1800 Pfd.
Sterl. beraubt wurde, die er in die Bank von Dundee bringen wollte.
Er hatte ſein Geld in Bankbillets in einem Reiſekoffer, der hinter ihm
lag. Zwei Gentlemen befanden ſich mit ihm in demſelben Coupe und
fragten ihn höflich, ob es ihn beläſtige, wenn ſie wieder zu rauchen
anfingen? Der Gefragte hatte nichts dawider, die Herren zogen ihre
Meerſchaumköpfe aus der Taſche und bald war das Coupé mit Dampf
gefüllt, der auf Herrn Cuningham einen ſehr betäubenden Eindruck

Was weiter mit ihm vorgegangen, weiß er nicht, denn er
kam erſt zu Dundee wieder zu ſich da fand er ſeinen Reiſeſack geöff
net und ſeine Bankbillets waren ſämmtlich fort und mit ihnen natür
lich auch die beiden Raucher.

(Eingeſandt.)
Das Halliſche Tageblatt vom 31. v. Mts. nthielt einen beachtenswer

then Artikel in Betreff der kleinſtädtiſchen Manieren von Halle. Das
Rechts gehen in engen belebten Straßen iſt etwas ſo zweckmäßiges, daß
kein einſichtsvoller Menſch ſich der üblen Gewohnheit Entgegenkommende
anzurennen ferner hingeben ſollte. Jnsbeſondere würden die Herrn Schul
directoren ſich in der That ein großes Verdienſt erwerben wenn ſie die
jetzige Generation wenigſtens als eine großſtädtiſche zum Vortheil aller

Bewohner der Stadt erziehen wollten Civis-
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 18. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

7 Mrgs. Konigsberg 342 3,2 v. ſtark heiter6 Berlin 34071 36 NNO. ſ. lebhaft. Regen
Torgau 337,6 5/5 S8W., maßig. bed., Nebel u.

Regen.
8 Haparanda (inSchweden) 340,0 12,2 NW. ſchwach. heiter

Petersburg 337,4 12,6 W. ſchwach. bewoöolkt.
Moskau 330,0 4,4 maßig.

e
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baden.
Düſſeldorf. 10. Wahlkr. Landger.-Kammer Präſident Kratz

Düſſeldorf.

auf Soldryk.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Neichstag.
(Fortſetzung der amtlich angemeldeten Abgeordneten.

Naſſau. 2. Wahlkr.: Hofger.Proeur. Dr. Carl Braun in Wies-*

Kurheſſen. 8. Wahlkr.: Reg. Präſident Dr. jur. v. Schenk zu
Schweinsberg.

Liegnitz. 3. Wahlkr. Appell.Ger.Rath Dr. Falk.
SchleswigHolſtein. 2. Wahlkr.: Propriet. Ahlmann auf Alſen.
Köln. 6. Wahlkr.: Graf Max Neſſelrode-Ehreshoven.
Königsberg. 8. Wahlkr.: Landrath v. Peguilhen.
Oppeln. 6. Wahlkr.: Geh. Reg.Rath W. Ulrich in Berlin.
Trier. 3. Wahlkr.: Fabrikbeſitzer und Rent. Eduard Puricelli

u Trier.
Breslau. 8. Wahlkr.: Kreisger.Dir. Wachler zu Breslau.
Poſen. 8. Wahlkr.: v. Niegolewski auf Murownica.
Danzig. 5. Wahlkr.: Landſch.- Rath v. Jackowski zu Lippinken.
Kurheſſen. 2. Wahlkr.: Dr. Friedr. Oetker in Kaſſel.
Trier. 4. Wahlkr. Juſtizr. Heyl zu Saarlouis.
Liegnitz. 9. Wahlkr.: Staatsmin. a. D. v. Carlowitz.
Potsdam. 4. Wahlkr.: Landrath a. D. v. Arnim-Kröchlendorff.
Oppeln. 3. Wahlkr.: Graf Johannes Renard.
Liegnitz. 1. Wahlkr.: Hauptmann v. Graevenitz auf Ober

Hermsdorf.
Koblenz. 1. Wahlkr.: Fürſt zu Solms-Hohenſolms-Lich

u Lich.
Oppeln. 11. Wahlkr.: Gr. Frankenberg.
Aachen. 5. Wahlkr.: Graf Alfred v. Hompeſch auf Ruhrich.
Liegnitz. 6. Wahlkr.: KreisgerichtsRath a. D. Aßmann.
Liegnitz. 4. Wahlkr.: Gr. Dohna auf Kotzenau.
Oppeln. 2. Wahlkr.: Herzog v. Ratibor auf Rauden.
Stettin. 7. Wahlkr.: Rittmeiſter v. Thadden-Vahnerow.
Breslau. 3. Wahlkr.: Graf Dyhrn auf Reſewitz.
Königsberg. 10. Wahlkr.: Freiherr v. Romberg auf Gerdauen.
Kurheſſen. 1. Wahlkr.: Dr. Friedrich Oetker in Kaſſel.
Merſeburg. 2. Wahlkr.: Amtsrath Lucke in Bleeſern.
Stralſund. 1. Wahlkr.: Gutsbeſitzer Hinrichs in Jeſſin.
Oppeln. 10. Wahlkr.: Gr. Hans v. Oppersdorf.

e 4. Wahlkr.: Rittergutsbeſitzer v. ArnimHeinrichs
orff.

Marienwerder. 8. Wahlkr.: Landrath Graf zu Eulenburg.
Hannover. 8. Wahlkr.: Staatsminiſter a. O. v. Münchhauſen.
Koblenz. 2. Wahlkr.: Kreisger.-Rath Hoſius zu Neuwied.
Königsberg. 7. Wahlkr.: v. Below auf Hohendorf.
SchleswigHolſtein. 1. Wahlkr. Hofbeſitzer Hans Anderſen in

Beftoft.
Köln. 3. Wahlkr.: Landgerichts Aſſeſſor Schröder zu Aachen.
Arnsberg. 2. Wahlkr.: Regierungs-Rath v. Mallinckrodt zu

12. Wahlkr.: Staatsrath Zachariä zu Göttingen.
I. Wahlkr.: Graf Keyſerling auf Rautenburg.

Gutsbeſ. Stanislaus v. Schlaperoski

Hannover.
Gumbinnen.
Poſen. 4. Wahlkr.:

Merſeburg. 3. Wahlkr.: General v. Moltke in Berlin.
Breslau. 12. Wahlkr.: Kanonikus Dr. Küntzer in Breslau.
Schleswig Holſtein. 8. Wahlkr. Dr. Rudolph Schleiden in

Bremen.

g t 1. Wahlkr.: Reg. Aſſeſſor a. D. Eugen Richter zu
erlin.

Erfurt. 3. Wahlkr.: Landr. v. Hagke in Weißenſee.
Merſeburg. 8. Wahlkr.: Landrath v. Wurmb.
Poſen. 3. Wahlkr.: Landrath v. Unruhe-Bomſt.
Hannover. 19. Wahlkr.: Gutsbeſ. Rudolph v. Bennigſen zu

Bennigſen, 4. Wahlkr.: Bürgermeiſter Miquel.
Frankfurt. 7. Wahlkr.: Landſyndikus v. Beerfelde zu Lübben.
Potsdam. 8. Wahlkr.: Landrath Graf v. Bredow in Rathenow.
Oppeln. 4. Wahlkr.: Herzog v. Ujeſt.
Trier. Wahlkr.: Lederfabrikant Alf. Becker zu Prüm.
Stettin. 1. Wahlkr.: Graf Schwerin-Putzar, Staatsmi-

niſter a. D.
Köslin. 2. Wahlkr.: Graf Blumenthal-Suckow.
Schleswig Holſtein. 4. Wahlkreis: Staatsrath Franke in Kiel.
Düſſeldorf. 12. Wahlkr.: Landrath Seul zu Neuß.
Potsdam. 7. Wahlkr.: Ober- Präſident v. Jagow.
Gumbinnen. 2. Wahlkr.: Landrath Schmalz.
Koblenz. 6. Wahlkr.: Reg. Präſident v. Spankeren.
Hannover. 2. Wahlkr.: Amtmann Schepler-Neuenhaus.

e e 9. Wahlkr.: Rittergutsbeſitzer Dr. Köſter auf
entz.

Poſen. 9. Wahlkr.: Alexander v. GreveBoret.
Berlin. 4. Wahlkr.: Stadtrath Runge in Berlin.
Kurheſſen. 5. Wahlkr.: MiniſterialSecretär Wilhelm Junger-

mann zu Marburg.
Frankfurt. 10. Wahlkr.: Graf zu SomsBarut h auf Golſſen.
Düſſeldorf. 8. Wahlkr.: Graf Max v. Los zu Wiſſen.
SchleswigHolſtein. 9. Wahlkr.“ Johann Conrad Bockelmann

in Oldesloe. eHannover. 14. Wahlkr.: Miniſter a. D. v. Erxleben.
Aachen. 2. Wahlkr. OberTribunalsrath Blömer in Berlin.

Marienwerder. isri Feli ki iReuſtert erder. 6. Wahlkr.: Kreisrichter Felix Dekowski in

Münſter. 1. Wahlkr.: Kammergerichtsrath Rohden in Berlin.
Merſeburg. 1. Wahlkr.: Landr. Graf v. Seydewitz.
Hannover. 12. Wahlkr.: Advocat Herm. König in Oſterode.
Minden. 5. Wahlkr.: Profeſſor Dr. Kayſer in Paderborn
Hannover. 17. Wahlkr.? Bürgermeiſter Grumbrecht in Harburg.
Merſeburg. 7. Wahlkr.: Rechtsanwalt Wölfel in Lützen.
Danzig. 2. Wahlkr.: Ober Reg. Rath von Auerswald in

Danzig.
Königsberg. 2. Wahlkr.: Prinz Friedrich Carl.
Stettin. 3. Wahlkr.: Landrath Stavenhagen.
Breslau. 9. Wahlkr.: Landrath Graf Pückler zu Schweidnitz.
Erfurt. 2. Wahlkr.: Landrath Fran z.
Köslin. 1. Wahlkr.: Landrath v. Gottberg in Stolp.
Gumbinnen. 6. Wahlkr.: Rittergutsbeſ. v. Simpſon in Geor

genburg.

Frankfurt. 6. Wahlkr.: General der Jnfanterie v. Steinmetz.
Frankfurt. 8. Wahlkr.: Kreisrichter v. Puttkamer in Sorau.
Marienwerder. 13. Wahlkr.: v. Hennig in Berlin
Hannover. 16. Wahlkr.: Miniſter a. O. v. Erxleben.
Bromberg. 1. Wahlkr.: Landrath v. Kehler in Chodzieſen.
Schleswig Holſtein. 5. Wahlkr.: Geh. Rath v. Warnſtedt in

Hannover.

Naſſau. 3. Wahlkr.: Ludw. Born v. Langenſcheidt.
Arnsberg. 1. Wahlkr.: Landr. Frhr. v. Dörnberg.
Frankfurt. 4. Wahlkr.: Präſident Simſon.
Merſeburg. 5. Wahlkr.: Geh. Comm.R. Boltze.

aſſau. 5. Wahlkr.: Frhr. v. Schwarzkoppen.
Königsberg. Landrath v. Falkſtein.

GeneralLieut. a. D. v. Schütz in Potsdam.
Gumbinnen. Particulier v, Tyszka in Neuſorge.
Marienwerder. Rittergutsbeſitzer Wiſſelink-Taſchau.
Poſen. Rittergutsbeſitzer Szuldrzynski in Lubasz.Bromberg. Kaſimir Kontat in Poſen.

Berlin. Gerichts- Aſſeſſor Lasker.

Gumbinnen.

Berlin. OberTribunals-Rath Waldeck.
Berlin. Dr. Moritz Wiggers.
Berlin. Buchhdlr. Franz Duncker.
Berlin. Kreisrichter a. D. Schultze.

S r e V

Potsdam. Rittergutsbeſ. v. Watzdorf auf Gieſenburg.
10. Potsdam. Kriegsminiſter v. Roon.
5. Frankfurt. Rittergutsbeſitzer v. Waldaw-Reitzenſtein auf

Reitzenſtein.

7. Liegnitz. Wirkl. Geh. Rath Graf Eberhard zu Stolberg
Wernigerode.

6. Merſeburg. Rittergutsbeſitzer Jüngken auf Reinsdorf.
4. Koblenz. Landrath Agricolag.
1. Naſſau. Director Hergenhahn.
3. Kurheſſen. Reg. Rath Wiegand zu Kaſſel S
6. Kurheſſen. Commerzienrath Aug. Braun zu Hersfeld.
6. Hannover. Miniſter a. D. v. Hammerſtein.

Land u. Schatzrath v. Bothmer zu Landsbergen,
Dr. A. Elliſſen in Göttingen.
Staatsminiſter a. D. v. Münchhauſen.
OberGerichtsAnwalt Weber zu Stade.

Schleswig Holſtein. Graf Eduard Baudiſſin.
Schleswig Holſtein. Paſtor Schrader.
Danzig. Gutsbeſ. Emil v. Czarlinski auf Brachnowsko.
Bromberg. Domſyndicus Wegner in Poſen.
Hannover. Schatzrath v. Röſſing zu Hannover.
Kurheſſen. Ober Gerichts Anwalt Dr. Richard Harnier.

7. Hannover.
11 Banner
15. Hannover.
18. Hannover.

O e J

Engere Wahlen ſind ferner vorzunehmen in folgenden Wahlkreiſen
Düſſeldorf. 6. Wahlkr.: Unterſtaatsſecr. v. Gruner, Bürger

meiſter Keller in Duisburg.
Marienwerder. 1. Wahlkr.: Gen.-Landſch. Director v. Rabe,

Rittergutsbeſitzer v. Don iemierski.
Danzig. 3. Wahlkr.: Stadtgerichts Rath Tweſten, Juſtizrath

Martens in Danzig.
Arnsberg. 7. Wahlkr.: Ober Reg. Rath a. D. v. Bockum

Dolffs, Ober Reg.- Rath v. Quadt.
Liegnitz. 10. Wahlkr.: Landesälteſter v. Seydewitz zu Görlitz,

Dr. Strousberg auf Moholz.
Minden. 4. Wahlkr.: Landrath Kammerherr Frhr. v. Brenken

zu Büren, Reg.Rath v. Mallinkrodt.
Königsberg. 9. Wahlkr.: Kreisgerichts Director Uedineck zu

Nöſſel, Gutsbeſ. v. Hoverbeck.
Stettin. 2. Wahlkr.: Redacteur Michgelis, v. Enkevort.
Potsdam. 3. Wahlkr.: v. ArnimGerswalde, v. d. Kneſe

beckCarwe.
Köln. 5. Wahlkr.: Kathol. Pfarrer Alois Danzenberg, Land

rath Maurer SMarienwerder. Leon v. Czarlinski auf Zahrzewſto. Juſtiz
Rath Meyer zu Thorn.

7. Kurheſſen. Ober Bürgermeiſter Franz in Fulda. Profeſſor
und Nationalökonom Dr. Dietzel in Hanau. e1. Hannover. Conſul V. ren Mof. Jhering in Gießen.

5. Hannover. Regierungs Aſſeſſor v. Hammerſtein zu Zanas.
Landrath Dr. jur. Meyer zu Eſſen, Amts Wittlage.
2. Martienwerder. v. Koſitzki. Landrath a. D. v. Brünneck

auf Jacobau.



WeHrhkaunkmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Schnittwaarenhändlers Chriſtian Friedrich
zu Zeitz iſt der Kaufmann Adalbert Rothe

e e

zu Zeitz zum definitiven Verwalter der Maſſe
ernannt worden.

Zeitz, den 26. Januar 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Es ſoll das zum Nachlaſſe der Ehring-
ſchen Eheleute gehörige Wohnhaus Nr. 34 El
ben nebſt Garten und 1, Morgen Acker, wel
ches nach Abzug der Abgaben zu 729 taxirt
worden iſt, und 3 Morg. 10 [Ruthen Acker
Elbener Flur am Kirchberge, taxirt 360 auf

den 26. März J.von 10 Khr Vormitt. bis 1 Uhr Mitt.
an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subha
ſtation verkauft werden „der größte Theil des
Kaufgeldes kann hypothekariſch ſtehen bleiben.

Gerbſtedt, den 13. Febr. 1867.
Königl. Kreisgerichts-Gommiſſion.

An unſerer 3. Bürgerſchule ſoll von Oſtern
dieſes Jahres ab noch ein Lehrer mit einer jähr
lichen Beſoldung von 250 angeſtellt wer
den, welche von 5 zu 5 Jahren um 25
bis zu dem Maximalſatze von 300 ſteigt.
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert ſich
bis Ende Februar dieſes Jahres unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden.

Staßfurth, den 7. Februar 1867.
Der Magiſtrat.

Knochenmehl,

S

Sagert, gratis geliefert wird.

G. Mann e Söhne

Pernu-Giuamo von Mutzenbecher, aufgesehlessener P.
Gtarauao von Ohlendorff, PROoSPphH9- Genan o v. Merck

Süperphosphate u- Kali Düngesalz in bewährte
bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

Lager a. d. Saale am M. L. Bahnhof
en

Von dem rühmlichſt bekannten Familienbuche, welches ſeit 1842 bei C. Hoffmann

in Stuttgart unter dem Titel das S

Buch der Welt
J erſcheint, iſt ſo eben die Zte Lieferung des Jahrgangs 1867 erſchienen jede Lieferung enthält
54 Bogen Text, 1 Stahlſtich, 3 colorirte Tafeln, vorzügliche Holzſchnitte und

nur 9 Sgr.u beziehen durch jede Buchhandlung und alle Poſtämter, von welchen auch am Schluß des
Jahres die prachtvolle Stahlſtich Prämie: Valkenjagdl,

koſtet

30 Fr.
nach Camphauſen geſtochen von

B. ehrrensempfehlen Eiſentheile zu dem Ausbau von Viehſtällen c.
Durch Erfahrungen, welche wir ſeid mehreren Jahren bei der vielſeitigen Anwendung

ſchmiedeeiſerner Träger zu dem Ausbau von Viehſtällen, Ueberbrückungen von Bächen
und Flüſſen c. c. gemacht haben, ſind wir in den Stand geſetzt, derartige Bauten einfach, ſo
lid, billig und in kürzeſter Zeit herzuſtellen.

Wir machen die Herren Intereſſenten darauf aufmerkſam, daß ſich ein Ausbau mit unſern
ſchmiedeeiſernen Trägern, welche mit den dazu gehörenden gußeiſernen Säulen fertig zuſammen
gearbeitet und gezeichnet werden damit ſie von jedem Handwerker aufzuſtellen ſind, bedeutend
billiger und hauptſächlich ſolider herſtellen läßt,
eiſernen Trägern.

als mit alten Eiſenbahnſchienen oder mit guß

Bei gefälligen Anfragen ſtehen Pläne und Koſtenanſchläge gratis zu Dienſten

Ha We Cin allen Qualitäten, abgelagert und preiswürdig bei enrsgen
Ein geehrtes Publikum mache ich darauf aufmerkſam, daß jetzt ſämmtliche Biere, als: Raßrisch agere, Ale- und Porter-

Be abgelagert, fein und nur zu empfehlen ſind.
Beelsteacks à Ia tartar zu jeder Tageszeit.

Jn Gebinden und Quarten außer dem Hauſe billiger. Halbe und ganze Beefsteacks,
r. Berger, Klausſtraße nahe am Markt.

Das ächte Ruſſiſche Magenelixir
e D„Malarkroſſf

erfunden und nur ächt fabrizirt von
Kuas u. Co. (alleiniger Vertreter) in

Berlin, Mohrenſtr. 48,

Ha Laempfiehlt ſich als ein vorzüglich magenſtärkendes
Getränk, beſonders noch durch einen äußerſt fei
nen Wohlgeſchmack ausgezeichnet. Der vielen
Nachahmer wegen bittet man genau auf obige
Firma und Wohnung zu achten. Unſern ächten
Malakoff haben ſtets vorräthig: Jn Halle:
die Herren J. H. Wiebach, F. A. H. Wal
ter, Kerſten u. Oellmann, J. G. Ziegler
u. Co., Friedr. Trolll, Earl Brodkorb, Con
ditor O. Lehmann. Jn Zörbig Carl Frdr.
Straube. Jn Wittenberg: F. R. Way
meyer. Jn Gräfenhainchen: G. A. Schmidt,
W. C. Conrad.
Gottfr. Ganß.

Jn Bitterfeld: Fr. Krauſe,
Jn Giebichenſtein Conditor

Louis Lehmann. Jn Merſeburg. Herrm.
Fiſcher J. S. Artus. In Cönnern S.
r G. Stoye. Jn Teutſchenthal:
Carl Brandt. Jn Freyburg a/U.: C. För
ſter, F. E. Schöner sen. C. Kunitz. Jn
Naumburg a S. R. Löblich, Conditor F. A.
Furcht, F. R. Beyer, Aug. Reinhardt.

Eine gute Reſtauration ſofort zu verpachten
und zu übernehmen durch G. Martinius.

Zu einem beſtehenden vortheilhaften Fabrik
geſchäfte werden wegen Vergrößexung deſſelben
Theilnehmer geſucht, die Kapitale einzahlen.

Auf durchſchnittliche Verzinſung von 15
30 Procent iſt zu rechnen.

Die Einzahlung kann ſucceſſive innerhalb 6
Monaten geſchehen

Offerten bittet man unter O. P. 7 an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu ſenden.

Ein Mädchen, am liebſten vom Lande, ſuch

bei 24 Lohn
Wucherer, Bäckermeiſter in Trotha.
Das beſte von

Metroleumn,
Solauö! verkaufen im Ganzen und

Einzelnen zu billigen Preiſen
Halle. hKenſcher G Vollmer.

rei und dreiſig
jährige Erfahrungen unzählige Erfolge und Be
weiſe, die Prüfungen der Wiſſenſchaft und viele
Tauſende der unverwerflichſten Zeugniſſe von
Perſonen aus allen Ständen, ſo wie der ſtets
wachſende Abſatz und Beifall ſind die beſte Bürg
ſchaft für die Untrüglichkeit des Mailändi-
ſchen Haarbalſams, welcher ſich als das
einzig ſichere und helfende Mittel zur Erhaltung,
Verſchönerung und Wachsthumsbeförderung der
Haare bewährt hat, und bei vorhandener Haar
loſigkeit die Reproduktivkraft des Haarbodens
wieder herſtellt, die Kopfhaut belebt und den
verlornen natürlichen Schutz und Schmuck des
Menſchenhauptes zurückführt, wenn das Leben
der Haarwurzeln nicht ſchon gänzlich erloſchen
iſt. Preis 15 das große und 9 das
kleine Glas.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold S Co. Leipzigerſtraße 109.

Promenaden ächer,
die neueſten Wiener und Pariſer Muſter in
größter Auswahl bei

Leipzigerſtr. 101. C. Inckow

Die Strohhut fabrik
von

en
Gr. Ulrichsſtraße 50 I. Etage,

empfiehlt ſich zur Annahme aller Arten
Strohhüte zum Waſchen, Färben und

Moderniſiren. a
Frelfser prowpt besorgt. Bei

Inserate
grösseren Aufträgen Rabatt.

Anuoncenbureau von Eugen ort in Leipzig.

in sämmtl. existirende Zei-
tungen werden zu Orfgiünal-

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Sattler
meiſter Wärſch in Cönnern.

Eine Kochmamſfell aus guter Familie wird
zum baldigen Antritt für eine vornehme Herr
ſchaft geſucht durch

Frau. Schmeil, kl. Sandberg Nr. 10b.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Nicht zu überſehen.
Da ich zum Betriebe des Muſikmachens die

Erlaubniß von jetzt an erhalten habe, ſo erſüche
ich die Herren Gaſtwirthe, ſo wie alle Tanzlieb
haber, welchen ich damit aufwarten kann, ſich
mit ihren Beſtellungen an mich zu wenden.
Muſikus Schoch in Cönnern, wohnhaft in
der Poſtſtraße, der Herberge gegenüber.

Stadttheater.
Mittwoch den 20. Febr. Der Kobold von

Woodſtock Schauſpiel in 2 Akten von
J. Klinger. Hierauf: Ein Arzt Luſt
ſpiel in 1. Akt von Heſſe. Herr Claar
vom Stadttheater in Leipzig im erſten Stück

„Karl Stuart im zweiten Ar
thur Derwood als Gaſt.

Donnerstag den 21. Febr. mit aufgehobenem
Abonnement zum Beneſiz für Herrn Pätel

Tannhäuſer, oder
Wartburg,
Muſik und ge

Mu
Die neuen De

zum erſten Male:
Die Keilerei auf der
Zukunftspoſſe mit vergangener
genwartigen Gruppirungen, in 3 Akten,

ſik von Carl Binder.
korationen ſind vom Leipziger Stadttheater
für dieſe eine Vorſtellung aus Gefälligkeit
überlaſſen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Schweſter Henriette
mit dem Kaufmann Herrn G. Apitzſch in
Köſen a/S. beehre ich mich hierdurch ergebenſt

anzuzeigen.

Roitzſch den

Durch einen ſanften
rüh 9 Uhr von uns mein geliebter Gatte

S und unſer Vater und Bruder der Müh
lenbeſitzer E. F. Eiſenſchmidt.

Alle, die den Verſtorbenen näher ge
annt haben werden ihm ein freundli e

Andenken und uns ihre ſtille Theilnahme
vidmen.

reybur Die Hinterbliebenen.

e e e

Co

ne

C

r



Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 18. Februar. Der folgende Erlaß der kaiſerlichen Re

gierung wurde den heute zuſammengetretenen Landtagen kundgegeben:
„Bei der Einberufung des außerordentlichen Reichsraths wurde der
Kaiſer von der Abſicht geleitet, allen nicht zur ungariſchen Krone ge
hörigen Königreichen und Ländern die Abgabe des durch das Patent
vom September 1865 in Ausſicht geſtellten gleichgewichtigen Votums
bezüglich der Löſung der Verfaſſungsfrage zu ſichern und gleichzeitig die
Baſis zur Verſtändigung und Ausgleichung der auch in dieſen Ländern
vorwaltenden verſchiedenen Rechtsanſprüche und Rechtsauffaſſungen zu
bieten. Die Abſicht des Kaiſers fand nicht überall die gehoffte Würdi
gung, ſie war vielmehr vielfach der Mißdeutung ausgeſetzt, als gedenke
die Regierung hierdurch die durch das Octoberdiplom und das Februar
patent zugeſicherten verfaſſungsmäßigen Rechte zu ſchmälern oder gar
dauernd zu entziehen. So ſehr die Regierung eine ſolche Auffaſſung
beklagen und als unbegründet bezeichnen müßte, ſo wenig konnte ſie
ſich darüber täuſchen, daß auf dieſe Art der im Auge gehaltene Zweck
weſentlich gefährdet erſchiene. Zu dieſen Erwägungen trat ſeither noch
ein ſehr wichtiger folgenreicher Umſtand hinzu, welcher das Beharren
auf dem eingeſchlagenen Wege nicht mehr zweckmäßig erſcheinen laſſen
konnte. Die ſeitherigen Verhandlungen führten zu dem erfreulichen
Reſultate, daß von Seiten des ungariſchen Landtages zuverſichtlich die
Zuſtimmung zu Anträgen zu hoffen iſt, welche die Machtſtellung der
Geſammtmonarchie zu wahren geeignet ſind, und in ihrer Durchfüh
rung die gedeihliche Entwickelung derſelben in Ausſicht ſtellen. Als
Vorbedingung für die Praktiſche Durchführung des Ausgleichs erſchien
die Ernennung eines verantwortlichen Miniſteriums für Ungarn. War
es ein Gebot politiſcher Nothwendigkeit mit dem definitiven Ausgleiche
Ungarn gegenüber nicht länger zu zögern, ſo vermochte die Regierung
ſich einer Täuſchung darüber nicht hinzugeben, das ein ungariſches
Miniſterium die vereinbarte Grundlage des Ausgleichs vor dem ungari
ſchen Landtage vertreten müſſe. Hierdurch wurde der Grundgedanke,
welcher bei Berufung des außerordentiichen Reichsraths vorgewaltet,
überholt und es trat die wichtige Frage heran, ob bei dieſer Sachlage
nicht im Jntereſſe des Reiches von der Berufung des außerordentlichen
Reichsraths abzugehen ſei. Die Regierung mußte ſich, von folgenden
maßgebenden Geſichtspunkten geleitet, für Bejahung dieſer Frage ent
ſcheiden: Seit einer langen Reihe von Jahren krankt die conſtitutionelle
Organiſation der Monarchie an bisher unlösbar gebliebenen Widerſprü
chen zwiſchen den älteren Rechten der ungariſchen Verfaſſung und den
freiheitlichen Jnſtitutionen, deren Durchführung in der Geſamnmtmonar-
chie der Kaiſer ſich zur Lebensaufgabe gemacht hat. Vor Behebung
dieſes Conflictes iſt eine Wiederherſtellung der Größe und weltgeſchicht
lichen Stellung des Kaiſerſtaates im europäiſchen Staatenſyſtem nicht
zu erhoffen. Bei den durch die letzten unheilvollen Ereigniſſe geſchaffe
nen Verhältniſſen iſt jede Verzögerung des Ausgleichs mit den entſchie
denſten Nachtheilen verbunden. Tritt der Ausgleich jedoch ins Leben,
ſo erſcheint zugleich der Zweck erreicht, welcher der mit dem September
patente verfügten Siſtirung zu Grunde lag. Dieſe, wegen Einleitung
einer Verſtändigung mit Ungarn ergriffene Maßregel iſt fortan nicht
mehr nothwendig Die Rückkehr in die verfaſſungsmäßige Bahn iſt
von ſelbſt gegeben und der Regierung n geboten dem ver
ſammelten Reichsrathe über die gepflogene Verhandlung Aufſchlüſſe zu
ertheilen und ihre Schritte zu rechtfertigen. Der Kaiſer verördnete dem
nach mit Entſchließung vom A. Febrüar, daß von einer Einberufung
des außerordentlichen Reichsraths abzukoinmen ſei, der verfaſſungsmä
ßige Reichsrath am 18. März in Wien zuſammenzutreten habe ünd
demſelben die rückſichtlich des Ausgleichs mit Ungarn nothwendigen Ver
faſſungsänderungen zur Annahme vorgelegt werden ſollen. Dem Reichs
rathe werden ſofort noch Geſetzentwürfe über die Entſendung von De
putirten in den Berathungskörper für gemeinſame Angelegenheiten, über
Miniſterverantwortlichkeit, Modiftcirung des 9. 13 des Februarpatentes,
über Erweiterung der verfaſſungsmäßigen Autonomie der einzelnen Län
der, über eine neue Wehrverfa über Verbeſſerung der Rechtspflege
und Hebung der volkswirthſchaftlichen Jntereſſen e werden. Die
Regierung hofft zuverſichtlich, daß die Landtage ſofort zur Wahl der
Mitglieder für den verfaſſungsmaäßigen Reichsrath ſchreiten und hier
durch beitragen werden, die nur allzulange fortdauernde Verfaſſungs
kriſis zu beenden.

Peſth, d. 18. Februar. Ein in der heutigen Sitzung des Unter
hauſes verleſenes königliches Reſkript willfahrt der Bitte um Siſtirung
des Wehrpatents, welches nunmehr der verfaſſungsmäßigen Behandlung
riefen wird, verheißt die Herſtellung der Verfaſſung und die Ein
ehung eines Miniſteriums für Ungarn, zu deſſen Präſidenten bereits
Graf Andraſſy ernannt wird. Die Verleſung wurde von ſtürmiſchen
Elfenrufen begleitet. Der Präſident des Unterhauſes beantragte die Ab
Lndung einer Dankdeputation an Se. Majeſtät. Graf Andraſſy ver
ſprach die baldige Vorlegung ſeiner Miniſterliſte-

London, d. 18. Februar. Gegenüber mehrfach verbreiteten Ge
küchten, welche den Geſundheitszuſtand der Prinzeſſin von Wales als
bhr erſchüttert darſtellen, wird in einem amtlichen Bulletin mitgetheilt
daß die Prinzeſſin an einem akuten, übrigens gefährloſen Rheumatis
Wir e Aus Jrland ſind keine weiteren Rüheſtörungen ge

eldet.
di Petersburg, d. 18. Febr. Der Metropolit von Kiew hat an
ie geſammte Geiſtlichkeit ſeines Sprengels einen Aufruf zur Geldun
a der Kandioten, ähnlich ienem des Metropoliten von Moskau,

en.

Halle, Mittwoch den 20, Februar 1867.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 19. Februar 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen fortdauernd ruhiges Geſchäft, 170 7577
Roggen: letzte Notirungen hielten ſich mit Mühe,

bez.

Gerſte: unverändert, 140 47 49 bez.
Hafer: um eine Kleinigkeit rückgängig, 10 26 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Frage.
Mais: ſtill.
Kümmel: 13-13 bez.
Fenchel: ohne Geſchäft
Kleeſaaten: bei eher weichender Stimmung letzte Notirungen ziem

lich unverändert.
Oelſaaten: ſehr flaues Geſchäft Raps 79 80 bez.
Stärke ſtill, 7 gefordert
Spiritus: ohne Notiz.
Rüböl: bei unverändertem Preiſe Haltung matter.
Solaröl: Prima loco 5 weiß 6 excl. bez. Liefer, ſort

während gefragt.
Rohzucker die Situation des Marktes iſt dieſelbe, wie ſte am letzten

Sonnabend bezeichnet worden Cryſtall 11 weiß 10
halbweiß 19 feingelb mittelgelb 9, gelb

h ord. gelb Nachprodukte 8 97bez.

Syrup: loco 30 Termine ſtill.
Pflaumen: geſucht.
Oelkuchen: gute Ahnahme, 15 bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.
Schiffsfrachten: nicht verändert disponible Gefäße mindern ſech,

nach Hamburg Zucker 4 Getreide 4 bez.
Marktberichte.

n d. 19. Februar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf
örſe. Weizen 3. 3 9 bis 3 6 3 Roggen 2 15bis 2 17 J Gerſte 1 28 S bis 1 JHafer 1 2 bis Heu pr. Etr. 1 Jbis 1 7 6 Langſtroh pr. Schock à 1200

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 18. Februar. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen den 18. Februar. Welzen 2 20 bis 3. 10 Roggen 2 16 bis 2 20 Gerſte 1 25 bis 2 Hafer
28 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Etr. 15Berlin, d. 18. Februgr. Weizen loch 70—86 nach Hualität, Lieferung

pr. Febr. März 74 bez. April Mai 76--75 bez. Mai Juni 77 —77
bez. Junk Jull 80 bez. Roggen loco 78 79pfd. 55 ab Bahn bez.
79 80pfd. 55 do. 80-81pfd. 56-- do. einer 66 57do. Febr. 55 e bez. Früh u. Mai Junt 54 bez. Juni
Juli 54 54 bez. Jult Aug. 52 bez. Gerſte große und kleine
44—62 vr. 1750 Pfd. Hafer ver 26--29 pr. Febr. u. Febr. Marz 27

nomin. Frühj. 27 bez. Mai Junl 28 Br. Juni Julk 28 bez.
Erbſen, Kochwaare 56--66 Futterwaare 48 56 Rüböl lveo 11
bez. pr. Febr. u. Febr. März II bez. März Avril 11 April

Mai 11 h bez. Mai Juni II bez. Leinöl ſveo 132
Spiritus lbeo ohne Faß 16 bez. pr. Februar u. Febr. März 167

nom. a Br. April Mai 16 F. bez. Mai Juni 17 lbez. u. Br. 16 e G. Juni Juli 171 le e bez. Jull Aug. 17
bez. Weizen loco ohne Handel Termine behauptekt. Von Roggen

auf Termine war nur der laufende Monat begchtet und konnte ſich gut im Preſſe
behaupten dagegen waren die übrigen Sichten bei Beginn des Geſchäfts in feſter
Haltung und Preiſe etwas höher ſchließen jedoch bei überwiegender Verkaufsluß

alter und gegen Sonnabend kaum verändert. Disponible Waare ging zu behaupte
ten Preiſen mäßig un gekünd. 3000. Etur. Hafer zur Stelle wenig am Markt,
Termine ohne Aenderung. Für Rüböl beſtand eine feſte Haltung jedoch kamen
nur wenige Abſchlüſſe zu Stande und ſind die Potkzen gegen vorgeſtern wenig ver
aändert. Spiritus unterlag heute kleinen Schwankungen. Nach anfänglicher Beſſe
rung ermattete die Stimmung wieder ſo daß ſich die Notirungen gegen Sonnabend
noch cher etwas niedriger ſtellten

Breslau d. 18. Febr. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 16 Br. G.
Weizen weißer 812-94 gelber 80 92 Roggen 65 69 Gerſte 50
69 Hafer 30—34Stettin, d. 18. Febr. Weizen 76-85, Fruhj. 82 bez. Roggen 54
—55 bez. Frühj. 52 bez. u. Br. Rüböl 11 Br. Febr. 11 Br.
r bez. u. G. Spiritus 16 bez. Febr. 16 bez. Frühjahr 16
bez. u. G.

Hamburg, d. 18. Febr. Weizen loco flau, auf Termine behauptet pr. Febr.
5400 Pfd. netto 152 Bancothaler Br. 150 G. pr. Frühj. 142 Br. u. G. Roggen
loco flau pr. Frühj. 87 Br. u. G. Hafer leblos. Oel ſtille, loco 25, pr. Mai
25 pr. Octbr. 26 Fruhjghrswetter.

London d. 18. Febr. Engliſcher Weizen zu denſelben Preiſen wie am ver
gangenen Montag verkauft fremder unverändert nur Detailgeſchäft. Erbſen, Boh
nen Gerſte unverändert. Hafer feſt. Mehl wenig gefragt. Trübes Wetter

London d. 17, Febr. Aus NewYork vom 16. d. Abends wird pr. atlantl
ſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 37
Bonds 110, Baumwolle 83.

Liverpool, den 18. Februar. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Middllug
Amerikaniſche 14, middling Orleans 14 fair Dhollerah 11 good middling

bez

168 60 68

der

fair Obollerah 11 middling Dhollerah T Bengal s good fair Bengal 8
Oomra 11 Pernam 15. e

Waſſerſtand der Sagle bei Halle am 18. Februar Abends am Unteepegel
s Fuß 10 Zoll am 19. Februar Morgens am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 18, Februar am neuen Pegel

18 Fuß 7 Zoll. o



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe. vom 18. Februar 1867.

Fonds-Courſe. Der13f Brief. Geld. 1865. 3f. Brief. n rer elreielige Selete v e 3f d h Emiſſion Zf Brief. Geld. MoskauNjäſan z d Geld
tgats Anleibe v. 18995 1041 104. Niederſchl.eNär t. Heu e e Se 93 RigaDünähurg ede 1854, 1855, 1857 100 998/, Niederſchl. Zweigb. 3 94 98 Rhein Naher Staat gar. 4 97, RijaſanKozlow 81 90do. ven 1859 99 Nordb. Fr. Wilh. 82 8127 e 95 95 Gäaliz. (Carl Ludw.) 5 79do. von 1856 100 99 Oberſchl. Lit. A. Ruhro t Emiſſion 41 95 95 Lemberg Czernowitz 5 Hor 78do. von gar r 3 187 186 Giadbache l See i Riaſchot. Norſcht bdo. von 1850 u. 18524 91 91 Lberſchl. Lit. B. 1133 162161 d t r rn e
do. von 1853 691 91 wel Tarnow. 3 74 732, o n Se Jukzuendo. ven 1862 91 51 beiniſche 7 s 117 Schleswt Helene 23 en Jnkändiſche FondsStaatsſchuldſ cheinen 3 859 8561 (Stamm-) Pr. Stareeegegteiniſche. 92 91 Hand. Geſellſchaft e
Prämien Anleihe von Rhein Nabe n o 34 33 v r e n Dis Commandit Anth. 1039 me a i a grgarde Hoſen An n de nene n r hegeHeſſ. Pr. Scheinea 40 56 giüringer s 138 Thüringer I Emiſſion 41 h 95. Hannoverſche Bank 4 SKur und Neumärkiſche Wilh. (CoſelOdb.) 2 dön hot g r n S a 90 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 108 o
Schuldverſchreibungen 3 82 do. (Stamm) Pr. el 78 d n See 98 Erſte Pr. Hypoth.-Geſ.OderDeichbausObligat. 4 n. 96 9527, v. do do. s 842 de v Sctie 90 do. Gew. Bank (Schuſter) HhtBerl. StadtObligat. 5 101 101 Wilh. (C ſel z Brerberan edo don 999 90 e n ne n Induſtrie Aettdo. do. 3 82 81 Wo vorſtehend kein Hinsfuß angegeben e men (4 892/ Hoerder on etten.Schuldverſchreibung der werden uſancemäßig S pat. berechnet. en e in e 110,

ſchaftſs a inerva aBerl. Kaufmannſchaftls [102 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 39 38t nbed.Pfandbriefe. Prterike Botig ſenden Jan. Aetien. e Kont. Gas. 5 n e

Irkiſe iv. Fabrik. Hol:und Neumärkiſcheſ3 79 AachenDüſſeld. I. Em. 4 85 1865. heu Weh. en
o do. l. Emiſſion Amſterdam Rotterd. 71 Berliner Pferdebahn oEihrenhiſhe h n Guten r. ar ad 93 e Bettendo. 86 86 achenMaſtrichter Se Löbau Zittau 0 5 40 29 Sdo. do. II. Emiſſion s 61, 60 Hudwigsh. Bexbach 10 4 IlPommerſche 79 787 Berg e Märkiſche Ser. a Heere Ausländiſche Fondse do. II. Serie a 97 MainzLudwigshaf Braunſchweiger Bank 4 92e S 51 e t l Ferie vom ne n u. C. 8 4 131 130 Bremer Bank 2 ine e h Staat 3 gar. 31 5 enburger 3 4 80 79 Coburger Credi JLevhs neue 7 e B. u Staatsb. 5. 5 109 b De de n 862Se 88 do. IV. Serie ſüdl. Staats Deſſauer rer le sSei ſſhe u V. Sei don gung en 7 R 108 107 De auer eher 2 ec S o. VI. Serie i 933 1 z Ailenbahn 5 80 Eenfer Creditbank 29do. neue 4 S do. Düſſeld -Elbf. Pr 2 23 93 Weſtbahn (Böhm.) z 621 an 4 29 28e e 8 2 Ge k 3Weſtpreußiſche 77 77, do. do. II. Serle n v ZarſchauSromb. s S e atte

do. 86 85 do. Dortmund Soeſt d Warſchait Teresvol 5 74 73 Leipziger Credithank 4 u ae o II. Serie Ah Warſchau Wien s G Auremburger Bant edo do 94 Fern a nhalter 4 91 Bent n Meininger Creditbank 4 91 3 erlin Görlit z. 4 691 Norddeutſche Bank sRentenbriefe. do. ält. B. n do. hege 5 ort e e e uKur und Neumärkiſcheſg 92 Berlin Hamburger le Oſtpr. Rob. St. Pr. 5 4 h Roſtocker Bant. i
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nothwendig erachtet werden, können kraft eines Bundesgeſetzes auch gegen den Wider
ſpruch der Bundesglieder, deren Geblet die Eiſenbahnen durchſchneiden unbeſchadet
der Landeshoheitsrechte, fur Rechnung des Bundes angelegt oder an Privat Unter

Bahnen nach einheitlichen Vo

verkehr unter Geſtattung des Ueberganges der Dransportmittel von einer Bahn auf

Art. 44. Den Anforderungen der Bundesbehörden in Betreff der Be

nungen ließliche Wahrnehmung der Beziehungen zu anderen
Deutſchen oder gußerdeutſchen Poſt und Telegraphen Verwaltungen Sorge zu tra
gen. Sämmtliche Begmte der Poſt und Telegraphen Verwaltung ſind verrflichtet,
den Anordnungen des Bundes Praſidiums Folge zu leiſten. Dieſe Verpflichtung iſt

in den Dienſteid aufzunehmen. Die Anſtellung der bei den Verwaltungsbehörden der
Poſt und Telegraphie in den verſchiedenen Bezirken erforderlichen oberen Beamten
(z. B. der Direckoren Rathe, Ober Inſpeetoren), ferner die Anſtellung der zur
Wahrnehmung des Aufſichte u. ſ. w. Dienſtes in den einzelnen Bezirken als Or
gane der erwähnten Behörden fungirenden Poſt und Telegraphenbeamten (z. B. J
ſpecrtoren, Controleure) geht fur das ganze Gebiet des Norddeutſchen Bund
dem Präſidium aus, welchem dieſe Begmten den Dienſteid leiſten. D
Landesregierungen wird von den in Rede ſtehenden Ernennungen ſoweit dieſelben
ihre Gebiete bekreffen, behufs der landesherrlichen Beſtatigung und Publiegtion recht
zeitig Mittheilung gemacht werden. Die anderen bei den Verwaltungsbehörden der
Poſt und Telegraphie erforderlichen Begtnten, ſo wie alle für den locglen und tech
niſchen Betrieb beſtimmten mithin bei den eigentlichen Betriebsſtellen fungirenden
Beamten u. ſ. w. werden von den betreffenden Landesregierungen angeſtellt. Wo
eine ſelbſtſtändige Landespoſt bez. Telegraphenverwaltung nicht beſteht entſcheiden
die Beſtimmungen der beſonderen Vertrage. Art. 48. Zur Beſeitigung der Zer
ſplitterung des Poſt und Telegraphenweſens in den Hanſeſtaädten wird die Verwal
tung und der Betrieb der verſchiedenen dort befindlichen ſtaatlichen Poſt und Tele
graphen Anſtalten nach näherer Anordnung des BundesPraſidiums, welches den Se
naten Gelegenheit zur Aeußerung ihrer hierauf bezüglichen Wünſche geben wird,
vereinigt. Hinſichtlich der dort befindlichen Deutſchen Anſtalten iſt dieſe Vereini
gung ſofort guszufuhren. Mit den außerdeutſchen Regierungen, welche in den Hanſe
ſtädten noch Poſtrechte beſitzen oder gusuüben, werden die zu dem vorſtehenden Zweck
nöthigen Vereinbarungen getroffen werden. Art. 49. Bei Ueberweiſung des Ue
berſchuſſes der Poſtverwaltung für gllgemeine Bundeszwecke (Art. 46) ſoll, in Be
tracht der bieherigen Verſchiedenheit der von den Landes Poſtverwalkungen der ein
zelnen Gebiete erzielten ReinEinnghmen, zum Zwecke einer entſprechenden Ausglei
chung während der unten feſtgeſetzten Uebergangszeit folgendes Verfahren beobachtet
werden. Aus den Poſt Ueberſchuſſen, welche in den einzelnen Poſtbezirken während
der fünf Jahre 1861—1865 aufgekoinmen ſind wird ein durchſchnittlicher Jahres
Ueberſchuß berechnet, und der Antheil, welchen jeder einzelne Poſtbezirk an dem für
das geſammte Gebiet des Norddeutſchen Bundes ſich darnach herausſtellenden Poſt
Beberſchuſſe gehabt hat, nach Procenten feſtgeſtellt. Nach Maßgabe des auf dieſe
Weiſe feſtgeſtellten Verhaltniſſes werden aus den im Bunde aufkommenden Poſt Ue
berſchuüſſen während der nächſten acht Jahre den einzelnen Staaten die ſich fur die
ſelben ergebenden Quoten auf ihre ſonſtigen Beiträge zu Bundeszwecken zu Gute ge
Lchnet. Pach Ablauf der acht Jahre hört jede Unterſcheidung auf, und ließen die
Poſt Ueberſchüſſe in ungetheilter Aufrechnung nach dem in Art. 46 enthaltenen Grund
ſatz der Bundeskaſſe zu. Von der während der vorgedachten acht Jahre fur die
Hanſeſtädte ſich herausſtellenden Quote des Poſt Ueberſchuſſes wird alliahrlich vor
weg die Halfte dem Bundespraſidium zur Dispoſition geſtellt zu dem Zwecke, daraus
zunächſt die Koſten für die Herſtellung normaler Poſteinrichtungen in den Hanſe
ſtädten zu beſtreiten.

Marine und Schifffahrt. Art. 50. Die Kriegsmarine der Nord
und Oſtſee iſt eine einheitliche unter preußiſchem Oberbefehl. Die Organiſation
und Zuſammenſetzung derſelben liegt Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen ob,
welcher die Officiere und Beamten der Marine ernennt und fur welchen dieſelben
eder Mannſchaften eidlich in Pflicht zu nehmen ſind. Der Kieler Hafen und
n Jahde Hafen ſind Bundes Kriegshaäfen. Als Maßſtab der Beiträge zur Grun
an n Erhaltung der Kriegsflokte und der damit zuſammenhangenden Anſtalten
e ie Bevölkerung. Ein Etat für die Bundesmarine wird nach dieſen Grund
e mit dem Reichskage vereinbart e geſammte ſeen lkerung des
Bundes einſchließlich des Maſchinen Perſonals und der S ſt vom

Dienſte im Landheere befreit, dagegen zum Dienſte in der Bundesmarine verpflichtet.
Die Vertheilung des Erſatzbedarfs findet nach Maßgabe der vorhandenen ſeemanni
ſchen Bevölkerung ſtatt. und die hiernach von jedem Staate geſtellte Ouote kommt
auf die Geſtellung zum Landheere in Abrechnung. Art. 51. Die Kauffahrteiſchiffe
aller Bundesſtagten bilden eine einheitliche Handelsmgrine. Die Kauffahrteiſchiffe
ſaämmtlicher Bundesſtaaten führen dieſelbe Flagge, ſchwarz weiß-roth. Der
Bund hat das Verfahren zur Ermittelung der Ladungsfähigkeit der Seeſchiffe zu
beſtimmen die Ausſtellung der Meßbriefe ſo wie der SchiffsCertifiegte zu regeln
und die Bedingungen feſtzuſtellen, von welchen die Erlgubniß zur Führung eines
Seeſchiffes abhängig iſt. Jn den Seehafen und guf allen natürlichen und kuünſt
lichen Waſſerſtraßen der einzelnen Bundesſtagten werden die Kauffahrteiſchiffe ſammt

ſt Die Abgaben welchelicher Bund ßfen von den Seeſchiffen oder deren Ladungen fur die Benutzung der
ſtaaten gleichmaßig zugelaſſen und behandelt.

in den Seel
Schifffahrtsanſtglten erhoben werden, dürfen die zur Unterhaltung und gewöhnlichen
Herſtellung dieſer Anſtalten erforderlichen Koſten nicht uberſteigen. Auf allen ha
tuürlichen Waſſerſtraßen dürfen Abgaben nur fur die Benutzung beſonderer Anſtalten,
die zur Erleichterung des Verkehrs beſtimmt ſind, erhoben werden. Dieſe Abgaben,
ſo wie die Abgaben für die Befghrung ſolcher kunſtlicher Waſſerſtraßen, welche
Stagtseigenkhuin ſind, dürfen die zur Unterhaltung und gewöhnlichen Herſtellung
der Anſtalten und Anlagen erforderlichen Koſten nicht uberſteigen. Auf die Flößeret
finden dieſe Beſtimmungen in ſo weit Anwendung als dieſelbe guf ſchiffbaren Waſ
ſerſtraßen betrieben wird. Auf fremde Schiffe oder deren Ladungen andere oder
höhere Abgaben zu legen als von den Schiffen der Bundesſtaaten oder deren La
dungen zu entrichten ſind, ſteht keinem Einzelnſtggte, ſondern nur dem Bunde zu.

L. Conſulgtwefen. Art. 52. Das geſammte norddeutſche Conſulgtweſen
ſteht unter der Aufſicht des BundesPraſidiums, welches die Conſuln nach Verneh
mung des Ausſchuſſes des Bundesraths fur Handel und Verkehr, anſtellkt. Jn dem
Amtsbezirke der Bundesconſuln dürfen neue Landesconſulate nicht errichtet werden.
Die Buündeseonſuln üben für die in ihrem Bezirke nicht vertretenen Bundesſtaaten
die Functionen eines Landesconſuls aus. Die ſämmtlichen beſtehenden Landescon-
ſulgte werden gufgehoben ſobald die Organiſation der Bundesconſulate dergeſtalt
vollendet iſt, daß die Vertretung der Einzelnintereſſen aller Bundesſtagten als durch
die Bundeseonſulate geſichert von dem Bundesrathe anerkannt wird.

i. Bundeskriegsweſen. Art. 53. Jeder Norddeutſche iſt wehrpflichtig
und kann ſich in Ausuübung dieſer Pflicht nicht vertreten laſſen. Art. 54. Die Koſten
und Laſten des geſammten Kriegsweſens des Bundes ſind von allen Bundesſtaaten
und ihren Angehdrigen gleichmaäßig zu tragen ſo daß weder Bevorzugungen noch
Pragravgtionen einzelner Staaten oder Klaſſen grundſätzlich zulaſſig ſind. Wo die
gleiche Vertheilung der Laſten ſich in nalara nicht herſtellen läßt ohne die öffent
liche Wohlfahrt zu ſchadigen, iſt die Ausgleichung nach den Grundſätzen der Gerech
tigkeit im Wege der Geſeßgebung feſtzufellen. Art. 55. Jeder wehrfahige Nord
deutſche gehert ſieben Jahre lang in der Regel vom vollendeten 20. bis zum begin
nenden 28. Lebensiaghre dem ſtehenden Heere und die folgenden fünf Lebensjahre
hindurch der Landwehr an. Jn dentenigen Bundesſtagten, in denen b eine lan
gere als zwölfzährige Geſammtdienſtzeit geſetzlich war findet die allmalige Herab
ſetzung der Verpflichtung nur in dem Maße ſtatt, als dies die Ruckſicht auf die
Kriegsbereitſchgft des Bundesheeres zulaäßt. Art. 56. Die Friedens Praſenzſtärke
des Bundesheeres wird auf 1 Prozent der Bevölkerung von 1867 normirt und pro
rata derſelben von den einzelnen Bundesſtaaten geſtellk; bei wachſender Bevölkerung
wird nach je zehn Jahren ein anderweitiger Prozentſatz feſtgeſetzt werden. Art. 57.
Nach Publikation dieſer Verfaſſung iſt in dem ganzen Bundesgebiete die geſammte
preußiſche Militargeſetzgebüng ungeſäumt einzuführen, ſowohl die Geſetze ſelbſt, als
die zu ihrer Ausführung Erlauterung oder Erganzung erlaſſenen Reglements, Jn
ſtruktionen und Reſkripke, namentlich alſo das Militarſtrafgeſetzkuch vom 3. April
1845, die Militär rafgerichtsordnung vom 3. April 1845, die Verordnung über die
Ehrengerichte vom 20. Juli 1843, dle Beſtimmung über Aushebung Dienſtzekt,
Servis und Verpflegungsweſen, Einquartierung, Erſatz von Flurbeſchadigungen,
Mobilmachung u. ſ. w. für Krieg und Frieden. Die MilitarKirchenordnung iſt
jedoch ausgeſchloſſen. Art. 58. Zur Beſtreitung des Aufwandes für das geſammte
Bundesheer und die zu demſelben gehörigen Einrichtungen ſind dem Bundesfeldherrn
jährlich ſo viel Mal 225 Thaler, in Worten zwei hundert fuünf und zwanzig Tha
ler, als die Kopfzahl der Frieden sſtaärke des Heeres nach Ark. 56 betragt, zur Ver
fugung zu ſtellen. Vergl. Abſchnitt XiI. Die Zahlung dieſer Beiträge beginnt mit
dem erſten des Monats nach Publikation der Bundesverfaſſung. Art. 59. Die ge
ſammte Landmacht des Bundes wird ein einheitliches Heer bilden, welches in Krieg
und Frieden unter dem Befehle Seiner Majeſtat des Königs von Preußen als Bun
desfeldherrn ſteht. Die Regimenter e. führen fortlgufende Nummern durch die
ganze Bundesgrmee. Fur die Bekleidung nd die Grundfarben und der Schnitt der
königlich preußiſchen Armee maßgebend. Dem betreffenden Kontingenteherrn bleibt
es überlaſſen die außeren Abzeichen (Kokarden 2e.) zu beſtimmen. Der Bundes
feldherr hat die Pflicht und das Recht, dafür Sorge zu tragen daß innerhalb des
Bundesheeres alle Truppentheile vollzählig und kriegstuüchtig vorhanden ſind und daß
Einheit in der Organiſgtion und Formation, in Bewagffnung und Kommando, in der
Ausbildung der Mannſchaften ſo wie in der Qualifikation der Offiziere hergeſtellt
und erhglken wird. Zu dieſem Behufe iſt der Bundesfeldherr berechtigt, ſich jeder
zeit durch Inſpektionen von der Verfaſſung der einzelnen Kontingente zu überzeugen
und die Abſtellung der dabei vorgefundenen Mangel anzuordnen. Der Bundesfeld
herr beſtimmt den Praſenzſtand, die Gliederung und Eintheilung der Kontingente der
Bundesarmee, ſo wie die Organiſation der Landwehr, und hat das Recht, innerhalb
des Bundesgebietes die Garniſonen zu beſtimmen, ſo wie die kriegsbereite Aufſtellung
eines jeden Theils der Bundesarmee anzuordneu. Behufs Erhaltung der unentbehr
lichen Einheit in der Adminiſtration, Verpflegung, Bewaffnung und Ausrüſtung al
ler Truppentheile des Bundesheeres ſind die bezüglichen künftig ergehenden Anord
nungen für die vreußiſche Armee den Kommandeuren der übrigen Bundes Kontin
genke, durch den Art. 8, Nr. 1, bezeichneten Ausſchuß für das Landheer und die
Feſtungen zur Nachachtung in geeigneter Weiſe mitzutheilen. Art. 60. Alle
Bundestruppen ſind verpflichtet den Befehlen des Bundesfeldherrn unbedingte Folge
zu lelſten. Dieſe Verpflichtung iſt in den Fahneneld gufzunehmen. Der Höchſtkom
mandirende eines Konkingents, ſo wie glle Offiziere, welche Truppen mehr als
eines Kontingents befehligen und alle FeſtungsKommandanten werden von dem Bun

Die von demſelben ernannten Offiziere leiſten ihm den Fah
neneid. Bei Generalen und den Generalſtellungen verſehenden Offizieren innerhalb
des Bundes Kontingents iſt die Ernennung von der jedes ig De

nicht gewaährt, nach Abſchnitt All. beantragt. devenkionen ein Anderes beſtimmen, ernennen die Bundestürſten, beziehenttich die Se
nate die Offiziere ihrer Kontingente mit der Einſchränkung des Art. 60.

khigen landesherrlichen Pr
m

s Recht zu, zu polizeilichen Zwecken nicht blos hre
ſondern auch glle anderen Truppentheile der Bunnennungen.
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desgrmee, welche in ihren Landergebieten disloeirt ſind zu requiriren. Art. 63.
Erſparniſſe an dem MilitarEtat fallen unter keinen Umſtänden einer einzelnen Re
gierung ſondern jederzeit der Bundeskaſſe zu. Art. 64. Der Bundesfeldherr kann
wenn die öffentliche Sicherheit in dem Bundesgebiete bedroht iſt, einen jeden Theil
deſſelben in Kriegszuſtand erklaren. Bis zum Erlaß eines die Vorausſetzungen die
Form der Verkündigung und die Wirkungen einer ſolchen Erklarung regelnden Bun
desgeſetzes gelten dafür die Vorſchriften des preußiſchen Geſetzes vom 10. Mai 1849
(Geſetz Sammlung 1849, S. 165 171).

Bundesfinanzen. Art. 65. Abgeſehen von dem durch Art. 58 beſtimm
ten Aufwande für das Bundesheer und die zu demſelben gehörigen Einrichtungen,
ſowie von dem Aufwande fur die Marine (Art. 50) werden die gemeinſchaftlichen
Ausgaben im Wege der Bundesgeſetzgebung und, ſofern ſie nicht eine nur einmalige
Aufwendung betreffen fur die Dauer der Legislatur Periode feſtgeſtellt. Art. 66.
Zur Beſtreitung aller gemeinſchaftlichen Ausgaben dienen zunächſt die aus den Zol
len, den gemeinſamen Steuern und dem Poſt und Delegraphenweſen fließenden ge
meinſchaftlichen Einnahmen. Jnſoweit dieſelben durch dieſe Einnahmen nicht gedeckt
werden ſind ſie durch Beiträge der einzelnen Bundesſtagten nach Maßgabe ihrer
Bevölkerung aufzubringen welche von dem Praſidium nach dem Bedarf auegeſchrie
ben werden. Art. 67. Ueber die Verwendung der gemeinſchaftlichen Einnahmen und
der Beiträge der Einzelnſtagten iſt von dem Praſidium dem Bundesrgthe und dem
Reichstage Rechnung zu legen.

III. Schlichtung von Streitigkeiten und Strafbeſtimmungen.
Art. 68. Jedes Unternehmen gegen die Exiſtenz, die Jntegritaät, die Sicherheit oder
die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes die Erregung von Haß oder Verachtung
gegen die Einrichtungen des Bundes oder die Anordnungen der Bundesbeherden durch
öffentliche Behauptung oder Verbreitung erdichteter oder entſtellter Thatſachen oder
durch öffentliche Schmähungen oder Verhöhnungen endlich die Beleidigung des
Bundesrathes des Reichstages einer Behörde oder eines öffentlichen Beamten des
Bundes, während dieſelben in der Ausübung ihres Berufs begriffen ſind oder in Be
ziehung auf ihren Beruf, durch Wort, Schrift Druck Zeichen bildliche oder an
dere Darſtellung werden in den einzelnen Bundesſtagten beurtheilt oder beſtraft nach
Maßgabe der in den letzteren beſtehenden oder künftig in Wirkſamkeit tretenden Ge
ſetzo, nach welchen eine gleiche gegen den einzelnen Bundesſtgat, ſeine Verfaſſung,
Einrichtungen und Anordnungen, ſeine Kammern oder Stande ſeine Kammer oder
Staändemikglieder, ſeine Behörden und Beamten begangene Handlung zu richten
ware. Art. 69. Für diejenigen in Art. 68 bezeichneken Unternehmungen gegen den
Norddeutſchen Bund, welche wenn gegen einen der einzelnen Bundesſtgaten gerich
tet, als Hochverrath oder Landesverrath zu qualificiren waren, iſt das gemeinſchaft
liche OberAppellationsgericht der 3 freien und Hanſeſtaädte in Lubeck die zuſtaändige
Spruchbehörde in erſter und letzter Jnſtanz. Art. 70. Streitigkeiten zwiſchen ver
ſchiedenen Bundesſtaaten ſofern dieſelben nicht privatrechtlicher Natur und daher
von den eompetenten Gerichtsbehörden zu entſcheiden ſind werden auf Aurufen des
einen Theils von dem Bundesrathe erledigt. Verfaſſungsſtreitigkeiten in ſolchen
Bundesſtaaten in deren Verfaſſung nicht eine Behörde zur Entſcheidung ſolcher
Streitigkeiten beſtimmt iſt, hat auf Aurufen eines Theiles der Bundesrath gütlich
auezugleichen oder, wenn das nicht gelingt, im Wege der Bundesgeſetzgebung zur
Erledigung zu bringen.

IV. Verhältniß zu den ſüddeutſchen Staaten. Art. 71. Die Be
ziehungen des Bundes zu den ſuddeutſchen Staaten werden ſofort nach Feſtſtellung
der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes durch beſondere dem Reichstage zur Ge
nehmigung vorzulegende Verträge geregelt werden.

Vermiſchtes.
Die Sonnenfinſterniß, welche am 6. März Vormittags

ſichtbar ſein wird, gehört zu den freilich nicht totalen aber doch ziem
lich bedeutenden. Jm ſüdlichen Jtalien wird ſie ſich ringförmig zeigen,
bei uns wird der Sonnenſcheibe durch den Mond verdeckt ſein.
Den Verlauf derſelben hat ein Veteran unſerer Pädagogen, wie früher
bei ähnlichen Veranlaſſungen, durch eine bewegliche Zeichnung darge
ſtellt, die in Berlin von der Springer'ſchen Buchhandl. (Max Winckel
mann verlegt iſt. Für Schulen wird dieſe Darſtellung beſonders nütz
lich ſein, indem ſie den Schülern, die während ihrer Schulzeit ein ſol
ches Phänomen doch höchſtens zweimal zu beobachten Gelegenheit ha
ben, eine ſehr genaue Verfolgung des Hergangs von Minute zu Minute
geſtattet und durch Uebereinſtimmung dieſer aus Berechnungen der
Aſtronomen hervorgegangenen Jlluſtrationen mit der Erſcheinung ſelbſt
die Vollkommenheit dieſer Wiſſenſchaft ſichtbar vor Augen führt. Der
ſehr mäßige Preis von 4 Sgr. einzeln, in Parthien billiger, wird die
Verbreitung dieſes nützlichen Blattes, das in ganz Norddeutſchland
brauchbar iſt, überall, wo das Intereſſe für wichtige Naturerſcheinungen
wach iſt, fördern helfen.

Die allgemeine deutſche Lehrerverſammlung wird zum
erſten Mal in Preußen tagen, nachdem das Verbot, das den preußi
ſchen Lehrern den Beſuch derſelben verwehrte, ſchon vor einigen Jahren
zurückgenommen worden war. Der Kultusminiſter v. Mühler hat
nämlich auf die Anfrage des Ausſchuſſes, ob die im vorigen Jahre ver
tagte Lehrerverſammlung zu Hildesheim wie früher die Genehmigung
der königlich hannoverſchen Staatsregierung ſo jetzt die der königlich
preußiſchen erhalten werde, die Antwort ertheilt: „daß der Abhaltung
der Verſammlung ſeinerſeits kein Bedenken entgegenſtehe, und daß er
das königliche GeneralGouvernementz in Hannover zur weiteren För
derung der Angelegenheit in Kenntniß geſetzt habe.“ Sie wird demnach

in der Pfingſtwoche d. J. am 11., 12. und 13. Juni in Hildesheim
ſtattfinden.

Wien, d. 16. Febr. Heute Vormittags 11 Uhr fand auf der
Praterwieſe in der Nähe des Thiergartens ein Piſtolenduell zwiſchen
dem Fürſten Solms, Offizier in der öſterreichiſchen Artillerie, einem
Neffen des Königs von Hannover, und dem hannöverſchen Grafen We
dell, Adjutanten des Königs von Hannover, ſtatt. Fürſt Solms
wurde getroffen und ſtarb noch vor Abend. Die Veranlaſſung zu die
ſem Duelle iſt bis jetzt unbekannt.

Aus der Provinz Sachſen.
Don der Saale, d. 17. Februar. Welch außerordentlich

günſtige Reſultate die auf Selbſthülfe begründeten Vereine liefern kön
nen, davon giebt unter vielen anderen der Vorſchußverein in dem Stadt
chen Heldrungen ein überzeugendes Beiſpiel. Der dortige Verein
beſteht ſeit 3 Jahren und hat laut des vorliegenden Geſchäftsberichtes
folgenden Abſchluß für das Jahr 1866 ergeben. Umſatz 222,000 Thlr.
Dividende 40 Prozent, wovon 25 Prozent zur Vertheilung an die
Mitglieder, der Reſt dem Reſervefonds und dem glücklichen Vater die
ſer Vereine, Hrn. SchulzeDelitſch, überwieſen ſind, der bekannt

v

lich von allen Ueberſchüſſen ſeiner Schöpfungen einen veſtimmten, wohl
verdienten Prozentſatz bezieht, welcher letztere indeſſen der Maximalſah
von 30 Thlr. pro Verein und Jahr niemals überſteigt

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 18. Februgr.

Unter dem Vorſitze des AppellationsGerichtsRaths Hacht mann aus Naumbürg wurde am heutigen Tage die erſte diesjährige Schwurgerichte- Periode eröffnet.
Als Beiſttzer fungirten die Kreis Gerichts Rathe Balcke, Freund, Dhummet
und der Gerichts Aſſeſſor Rapmund, ſowie als Gerichtsſchreiber der Kreis Gericht
Sekretair Heiſe. Die StaatsAnwaltſchaft war durch
vertreten. Als Geſchworene wurden ausgelvoſt:
Dehne Fabrikbeſitzer hier; Friedrich, Kaufmann hier; Goecking, Rechtsan
walt hier; Helmbold, Kaufmann hier; Lauch Gutsbeſitzer in Eisdorf Michae
lis Gutsbeſitzer in Zaſchwitz; Poppe, Zimmermeiſter hier Preßler, Tapeten
fabrikant hier Rudloff, Gutsbeſitzer in Heiligenthal; Rauſch, Rittergutspachter
in Paßbruch; Ullrich, Gutsbeſitzer in Glebitzſch.

Die erſte Verhandlung wider den Haudelsmann Wilhelm Naumann voy hier
wegen Urkundenfaälſchung wurde, da noch die Vernehmung eines Zeugen ſich als noth
wendig heragusſtellte, guf den nachſten Montgg vertagt.

Die zweite Verhandlung betraf den Bergmann Hermann Leberecht Heyden
reich aus Ziegelrode, 25 Jahr alt verheirathet und noch nicht beſtraft der der
Urkundenfalſchung und der Theilnahme an einer ſolchen angeklagt war. Er war ge
ſtandig, im Mai 1866 zu Seeſen im Herzogthum Braunſchweig zwei Schriftſtücke
Inhalts welcher der Steiger Uhde beſcheinigte daß dem Heydenreich und deſſen
Kamerad, dem inzwiſchen verſtorbenen Bergmann Gneiſt eine Lohnforderung von je
8 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zuſtand fälſchlich angefertigt und von dem einen ſelbſt in
gewinnſuüchtiger Abſicht dem Schneidermeiſter Wendt gegenüber Gebrauch gemacht,
das andere aber dem Gueiſt, zur Benutzung in gewinnſuchtiger Abſicht, übergeben
zu haben. Da der Gerichtshof in Uebereinſtimmung mit dem Angeklagten, dem
Stagatsanwalt und dem Vertheidiger, Rechtsanwalt Krükenberg, das Geſtaändniß für
ausreichend anſah, auch das Vorhandenſein von mildernden Umſtänden anerkannte
wurde ohne Zuziehung der Geſchworenen verhandelt und der Angeklagte wegen Ur
kundenfaälſchung und Theilnahme an einer ſolchen zu drei Monat Gefangniß und zehn
Thaler Geldbüße ev. noch eine Woche Gefangniß verurtheilt.

Großes Concert
unter Mitwirkung der Frau Dunmont aus Leipzig und des

Hofpianiſten Herrn Alfred Jagell.
Unter Leitung des Herrn Muſikdir, John und unter Mitwirkung

der Frau Dumont aus Leipzig und des Hofpianiſten Herrn Alfred
Jaell wurde am vergangenen Freitage den 15. d. Mts. im Saale des
Volksſchulgebäudes von dem hieſigen Stadtorcheſter ein großes Concert ver
anſtaltet. Das Programm enthielt: F. Schubert 's O. dur-Symphonie,
Mendelſohn's G-moll-Concert, die erſte Arie aus Königin der Nacht
aus Mozarts „Zauberflöte““, Chopin's „berceuse“ und Des-dur-
Walzer, Meyerbeer's Arie: „Umſonſt mein Hoffen“ c. aus der Oper
„„Robert der Teufel und: „La Sylphide“ und „„Fauſtwalzer““ von A.
Jaell. Jn Betreff der Wahl und Ausführung der genialen Tonſchöpfung
Frz. Schubert's haben wir vollſtändig Urſache dankbar zu ſein. Das
Werk war auf das Sorgfältigſte einſtudirt und in angemeſſen würdiger
Weiſe, exact, fein nüancirt und mit Schwung und Begeiſterung zu Gehör
gebracht, fand es bei dem Publikum die günſtigſte Aufnahme. Trotzdem

den Gerichts Aſſeſſor Dieck

die Symphonie in ihrer himmliſchen Länge“ faſt eine volle Stunde
Zeit in Anſpruch nahm, blieb dennoch die Aufmerkſamkeit des Auditortums
bis zur letzten Note rege und lebendig und lauter Beifall wurde einem ſe
den Satze des Werkes gezollt. Jn Frau Dumont, die zur Zeit Mit
glied am Leipziger Stadttheater, lernten wir eine tüchtige Sängerin kennen.
Wie die meiſten Sängerinnen ihrer Stimmgattung iſt dieſelbe zwar nicht im
Beſitz eines großen Tons, wohl aber iſt ihre Stimme umfangreich, wohl
klingend und güt geſchult. Sie ſang ihre beiden Arien, beſonders die er
ſtere, mit Verſtändniß und Geſchmack. Den in den weiteſten Kreiſen
rühmlich bekannten Klaviervirtuoſen Hrn. Alfred Jaell hatten wir hier
in Halle ſchon früher und zwar in dem erſten Patti Concerte zu hören die
Gelegenheit. A. Jaell beherrſcht ſein Jnſtrument mit der größten Mei
ſterſchaft und vereinigt in ſeinem vorzugsweiſe mehr äußerlich wirkenden
Spiel mit größter Kraft und markiger Fülle eine überraſchende Leichtigkeit
und unübertreffliche Eleganz. Letztere Vorzüge zu zeigen boten ihm vor
zugsweiſe ſeine eigenen Compoſitionen hinreichend Gelegenheit. Einem je
den Vortrage der beiden Gäſte wurde der lebhafteſte Beifall gezollt auch
wurden dieſelben bei ihrem jedesmaligen Erſcheinen mit Applaus begrüßt.

Im Intereſſe der Sache hätten wir einen zahlreicheren Beſuch des nur
mit einem Aufwand von großen Opfern ermöglichten Concerts erwartet.

J. H.

Theater in Halle.
Vielen Theaterbeſuchern werden die Aufführungen der Wagnerſſche

Oper „Tannhäuſer“ in vergangener Saiſon ſicher noch im Gedächtniß
ſein. Die gelungenſte Parodie dieſes Werkes und nach Text und muſika
liſchem Arrangement in ſeiner Art ganz vortrefflich iſt der durch den Buch
handel größern Kreiſen bereits zugänglich gemachte und überall mit Beifall

aufgenommene Binder'ſche „Tannhäuſer“ oder „die Keilerei
auf der Wartburg“. Dieſe Parodie, nicht zu verwechſeln mit einem
ähnlichen, früher hier zur Aufführung gekommenen wäſſerigen Producke,
wird zum Benefiz für Herrn Pätel am nächſten Donnerstage zum
erſten Male in Scene gehen. Seit 14 Tagen hat man bereits an dieſer
„„Zukunftsmuſik“ ſtudirt; Herr Pätel ſingt den Tannhäuſer, Frau von
Prosky die Eliſabeth, Herr Jhſſen den Landgrafen, Herr Metzel den
Wolfram, Frl. Eckardt die Venus, Herr Wallrad den Fridolin. Die
neuen Decorationen zu dieſem Stücke hat Director v. Witte in Leipzig
freundlich geliehen. Die Benefizvorſtellung der Frau v. Prosky war ſo
gut beſucht, daß ſogar das Orcheſter zum Theil geräumt werden mußte
und Jedermann hat das Theater gewiß ganz oder wenigſtens nach irgend
einer Richtung hin befriedigt verlaſſen wir wünſchen, daß unſer talentvol
ler und überall ſehr beliebter Komiker ein ähnliches Reſultat erziele, denn,
da die Nachwelt den Mimen nun einmal keine Kränze flicht, ſo müſſen
Erſtere ſtark darauf rechnen, daß wenigſtens die Mitwelt ihrem Talente
den verdienten Tribut darbringt, der in Anbetracht der ſehr billigen Lor

beerpreiſe in klingender Münze ſtets am liebſten entgegengenommen wird

Beeck, Fabrikbeſitzer hier
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Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 20, Februar

Schwurgericht:

rath Fritſch.

nniverſttäts Bibliothek:

Königl. Darlehnskaſſe:

von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.
Boörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8—2.Zinn Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.

äSpar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden 9

Tbeater:
Luſtſpiel.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäader:
täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr; fur e täglich Nachm. 2 Uhr. Alle

SonnArten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

BEisenvahnfahrten. (0 Courierzug 8
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (05, 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15. M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (G),
1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (b), 8 U. 45 M. Nm. (S).

1 U. 10 M. Nm. (P),
Nmi. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 5 M. Nehts. (P5.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab.
P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 20 M. Vm.

1 45 M. Nm. (P), 7 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 21 M. Nehts. (8).

Magdebur Vm. (8) 9 U. Vm.
6 I. 509

7 U. 45

Thüringen 5 U. 10 M. Vm.

Abgang von Halle nach:Fersonenposten.
oßleben 3 U. Nm.Löbejün 4 U. Nm.

Wettin 4 U. Nm.

N. Härkung, Schornſtelnfegergeſelle aus Benneckenſtein vor
ſähliche ſchwere Körperverletzung eines Menſchen 4 Zeugen; Vertheidiger Juſtiz

2) Heine, Verwalter gus Hadmersleben Vornahme unzüch
ger Handlungen; 2 Zeugen Vertheidiger Juſtizrath Fritſch.

t Nm. 2 4 d. Stud.).Zodlogiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſitäts Gebäude
Geſchaftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9-10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur

em. 2—6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 kl. Sandberg 1585.
Raturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung im „gold. Ring
Verein für prakt. Mediein Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg.
Vortrag des Prof. Dr. Goſche uber Schiller Ab. 6--7 im Volksſchulgebaäude.
Männerchor Ab, 8 Uebungsſtunde in Schluter's Reſtaurgtion.

„„Der Kobold von Woodſtock“!, Schauſpiel.

HWon
Stacilt Aürich.

Plauen.

Goldner Löwe.

Erlich a. Frankfurt.

dan a. Magdeburg.
Otto g. Hoöhnſtedt.

a. Dannenberg.
Mente's Mötel.

Rocks g. Erfurt.
Hierguf: „„Ein Arzt!!,

fur Herren

Eilenburg, Kramm g. Potsdam Kleemann g. J

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Februar.
Hr. Nittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg g. ViHrrn. Kaufl. Matthaei a. Frankfürt a. M. Hertz g. re ernge

a. Harburg, cher a. Leipzig, Seidler g. Breslau.
Die

Hintze g. Brandenburg. Hr. Landwirth Schumann g. Schleſten.
Secklenburger a. Nuhrort.

Goldner Ring. Hr. Advok. Reinhardt g. Kaſſel.
Hr. Dr. phil. Dietz g. Jeng.

den. Hr. Conſul Möller a. Hamburg.
Voigt a. Nurnberg, Baier a. Leipzig, Wallenſtein g. Altenburg

Die Hrrn. Kaufl. Knabe a. Magdeburg, Zimmer g. Erfurt,
Körner g. Harburg Winzer g. Hannover Schreiber a. Eiſengch, Schröder g.

Hrrn. Kaufl. Reimann a. Elberfeld, Jacobi a. Celle,
Hr. Fabrik.

el. Hr. Holzhandl. Golde g.
Hr. Maſchinenfabrik. Frohlig a. Dres
Die Hrrn. Kaufl. Punze a. Bremen,

dordhauſen, Frieße a. Weimar

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Reg.Rath u. OberProv.SteuerDirect. v. Jor
Hr. Gen. Agent Dr. Bartels g. sSoden. Hr. Gutsbeſ.
Hr. Amtm. Rauſch a. Neuhaus. Die Hrrn. Kauft.

Schleſinger g. Leobſchütz, Sachs u. Henry a. Leipzig, Brünn Haaſe u. Herz
feld a. Berlin, Hartge u. Gading g. Bremen Siebert a München Behrens

Die Hrru. Oberbürgermſtr. v. Oldershauſen u. Major von
5 Hr. Rittergutsbeſ v. Köoönemann a.

rrn. Kaufl. Herrmann a. Prag, Vormbamm u. Rudloff a. Magdeburg, Js
rgels g. Weener Hoppe a. Schafſtadt, Liebenthal g. Hamburg
Cönnern Kahn a. Holland, Mansfeld g. Mainz, Morgenroth g. Berlin, Scha
fer a. Eſchwege, Keilmann a. Bremen, Schmidt a. Cöthen, Müller a. Bernburg

Mecklenburg. Die

Giebner g.

und Feiertags Nachmittags Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Schnellzug Per Luftdruck 357,73 Par. L. 340,26 Par. L. 341,78 Par. L 339,92 Par. L.
Dunſtdruck 3,20 Par. L. 2,88 Par. L. 2,14 Par. L. 2,74 Par. L.Rel. Fenchttgteit 87 pCt. 98 pCt. 91 pCt. 92 pCt.
Luftwärme 7,0 G. R. 4,3 G. Rm. 1,8 G. Rm. 4,4 G. Rm.
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zJuni/ Juli 54.
Nüböl. Tendenz: feſt.
Fondsbörſe: behauptet.

Cönnern 9 U. Vmn.
Salzmünde 9 U. Vm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 19. Februar 1867.

Roggen. Tendenz unverändert. Loco 56 57 Februar 55

Loco 117/

Spiriturt Tendenz: feſt. Loco 167/, 1628 Februar 16 April Mai 16
e

Fruhjahr 53

Februar 115/,4. April Mal 1177,,.

e reESS c c T

Zur Erbauung eines neuen Schulgebäudes auf
der Lucke hierſelbſt ſoll die Ausführung der
Erdarbeiten ſowie die Anlieferung von 260
Schachtruthen Porphyr Bruchſteinen im Wege
der öffentlichen Submiſſton vergeben werden.
Die Submiſſtonsbedingungen können täglich von
9 bis 1 Uhr in der Wohnung des Unterzeich
neten (Sophienſtr. Nr. 4) eingeſehen werden,
auch ſind ebendaſelbſt bezügliche Offerten bis
zum Eröffnungstermine, Sonnabend den 23.
Februar Vormittags 10 Uhr, abzugeben.

Halle, den 18. Februar 1867.
Der Baumeiſter

Drieſemann.
Gerichtlicher Verkauf.

Auf dem Freigute zu Gorsleben bei Halle
a/S. ſollen

Donnerstag den 21. Febr. er.
Vormittags II Uhr
circa 136 Schock Roggen

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung in Pr. Cour. verauctionirt werden.

Eisleben, den 16. Febr. 1867.
Jm Auftrage des Königl Kreisgerichts.

Schunke,
als Auctions Commiſſar.

Auction.
Donnerstag den 21. Febr. Nachmitt. 2 Uhr

g. Ulrichsſtr. Nr. 18 Verſteigerung von
Porzellan als: tiefe u. flache Teller, Bouil
lon U. Kaffeetaſſen, Kannen, Toöpfe, Goldfiſch
gläſer u. dergl. m.

J. H. Brandt,
Kr.Auct.Comm. u. ger. Taxator.

Bekanntmachungen. Ein thätiger Thierarzt
findet in Gr.Mühlingen, unweit Gnadau,
eine reichlich lohnende Praxis. Die hieſige Ge
gend iſt durchweg begütert. Der frühere Thier
arzt hat zeitweiſe ein Einkommen von 1000
pro anno gehabt.

Offerten nebſt Zeugniſſen nimmt an
der Ortsvorſtand.

Hausverkauf.
Das Haus in der Niemeyerſtr. Nr. 6

iſt mit wenig Anzahlung preiswerth von mir
zu verkaufen. Lewy, Markt 10.

Ein Arbeitspferd und ein halbver-
deckter vierſitziger Wagen ſind zu ver
kaufen Leipzigerſtr. 54.

Scharfrichterei- Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich die mir

zugehörige, in hieſiger Vorſtadt Altenburg bele
gene Scharfrichterei, welcher die Cavillerei Ge
rechtigkeit mit Zwangs und Bannrecht in den
Amtsbezirken Merſeburg und Lauchſtedt zu
ſteht, nach welcher alles marode, abgetriebene,
unbrauchbare und gefallene Vieh, an Pferden,
Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen ſelbi
ger verfallen und an dieſe abgeliefert werden
muß, zu verkaufen.

Dieſe beſteht aus 2 großen Wohnhauſern,
2 Scheunen, Heuböden zu 5000 Eentnern Platz,
großen Stallungen zu 30 Pferden, nebſt Stall
gebäuden mit Waſchhaus und dem vor dem
Hälterthor belegenen Flechſenſchuppen. Erſuche
auch die Herren Kreisſtände, darauf zu reflecti
ren. Käufer wollen ſich ohne Unterhändler an
mich ſelbſt wenden.

Merſeburg, den 10. Februar 1867.
Auguſt Franke, Scharfrichtereibeſitzer.

Montag den März Vormittag 10 Uhr
ſollen die Aecker der Kirche zu Schochwitz,
t 15 Morg., in dem Müller'ſchen Gaſt
r auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet wer

en. Der Vorſtand.
f Für Elberfeld, Barmen und Umgegend
ſag ein erfahrener, auf gute Referenzen ſich
itender Agent noch ein leiſtungsfähiges Haus
e Getreide u. ſ. w. zu vertreten. Frco.

unter S. B. bef. Ed. StExped d. Bl. ef. Ed. Stückrath in der

Ein junger Kaufmann ſucht in einem anſtän
digen Hauſe 1 oder 2 möblirte Zimmer, nahe
der Poſt, womöglich auf der alten Promenade.

Adreſſen Hötel zur „Stadt Hambüurg.“
Ein kleiner Blaſebalg, zu einer Feldſchmiede

geeignet, wird geſucht.
Anzumelden Hötel zur „Stadt Hamburg.“

o Geſucht wird
ein Reitknecht, der bei der Kavallerie gedient hat.

Hauſe des Kaufmann Teichmann.

Thätige, zuverläſſige
Agenten

für die LebensVerſ.Branche ſucht
die GeneralAgentur

W. Ramcdlel, Königsſtr. 8.

e Große Verlooſung S
L Bad Fiſtel2e. D

Ziehung unwiderruflich am 15. März er.
Jedes Loss gewinnt!!!

Looſe à 1 trafen wieder ein bei
W. Ranmncdiel, Königsſtr. 8.

N. Beſtellte Looſe ſind in meinemtoir abzufordern. V
Zwickauer Steinkohlen

iin allen Sorten
empfiehlt zu den billigſten Sommerpreiſen und
macht noch ganz beſonders die Herren Ziegelei
beſitzer auf eine vorzügliche Sorte zum Ziegel
brennen aufmerkſam

Eduard Bauermeister, Zwickau.

Jch beabſichtige zur Hebung des Volks
e einen Verein ins Leben zu rufen,
der ſi

Volks Geſangverein
nennen ſoll. Eine Volksliedertafel für Män
nerſtimmen iſt ſchon da, aber Vereine, in
welchen auch Frauenſtimmen mitwirken,
exiſtiren nur für gewiſſe Kreiſe.

Zu dieſem Volks- Geſangverein ſteht ſeder
anſtändigen bürgerlichen Familie der
Beitritt offen der Stand iſt durchaus nicht
maßgebend, wohl aber Unbeſcholtenheit
und das Verſprechen, die Uebungsſtunden
pünktlich zu beſuchen. Dieſer Volks Geſang
verein kann ſich nur aufthun und halten, wenn
ſehr zahlreiche Anmeldungen eingehen. Die
Beiträge werden ſehr gering ſein.

Schriftliche Beitrittserklärungen (mit Angabe
der Wohnung) nehme ich von heute ab entge
gen und beantworte dieſelben unter Hinzuzie

Näheres Merſeburg, Unter Altenburg, im Hhung eines proviſoriſchen Vorſtandes.
E. Apel, Ranniſche Str. 5, 1 Treppe.



IKurzwaaren Aucetion
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Heute u. folgende Tage von 10 Uhr bis Abends verſteigere ich
die verſchiedenartigſten Meſſer, Löſffel, Schreren, Suppenkellen, Albums,
Nähetuis, Wortemonngates, Streichfenerzenge, Sägefeilen 2e.

m oppe, Kreis -Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich in dieſen Tagen eine Probe- Sendung

9 9 e 4 g8 42direct importrter, echter Havanna- Cigarren
in vorzüglichen Qualitäten, vom Hauſe L. Will Co. in Mavazggna, erhalten habe
und empfehle ich dieſelben der gütigen Beachtung.

Sämmtliche Cigarren ſind fabricirt aus Ernten alter Tabacke und ſtehen Proben davon
gern zu Dienſten

Preis Courante liegen in meinem Geſchäftslokale zur geneigten Einſicht aus.

u. aSchmeerſtraße 43.

Motaral's Prüäzeaa Stearinliüchite in voll wichtigen Pfunden,
Stearin W

e

agenikchte empfiehlt

Werthvollſte Erfindung der Neuzeit.
Waſſerdichte Patent- Lecdersoh ken

aus der Fabrik, Kohlen Ufer Nr. L, in Berlin.
Niederlagen in Halle bei r. Schilitte und Wer Bertram.

ſo wie
G. Voese. Marktplatz Nr e

e

Die obigen, durch ihre außerordentlichen Vorzüge ſchnell bekannt gewordenen und all
gemein begehrten, waſſerdicht präparirten Lederſohlen empfehlen ſich namentlich durch

oppelt ſo lange Tragfähigkeit als gewöhnliche Sohlen, ſowie durch Gewährung
ſtets trockener und warmer Füße, da ſie keinerlei Näſſe durchlaſſen, was nicht allein
durch zahlreiche ſchriftliche Erklärungen glaubwürdiger Civil- und Militair-Perſonen, ſondern
auch durch ein Atteſt der Königl. Preuß. Militair-Bekleidungs-Commiſſio
in Berlin beſtätigt wird, in Folge deſſen dieſelben denn auch bereits bei verſchiedenen Trup
pentheilen in Anwendung gebracht werden.
Ganz beſonders ſind ſie allen denen zu empfehlen, welche an kalten Füßen leiden
oder in ihren BerufsGeſchäften keine Rückſicht auf naſſe Witterung nehmen können, wie

dies bei Militair, bei Forſtbeamten, Fiſchern, Handwerkern und allen Land
bewohnern der Fall iſt. Da dieſelben, wie jede gewöhnliche Sohle, vermittelſt Nähe
oder Nageln untergelegt wird, und den Preis der letzteren nur unbedeutend überſteigt, ſo
kann ſich jeder durch einen Verſuch von ihrem pekuniären Vortheil und ihrem Werthe in
Bezug auf Conſervirung der Geſundheit überzeugen. Wer die waſſerdichten Patent
Lederſohlen einmal getragen hat, wird nie wieder davon ablaſſen.
Dieſelben ſind außerdem zu haben in Aſchersleben bei Fr. Goehler, Bitter
feld bei Fr. Fiedler, Laucha bei C. F. Schmidt, Merſeburg bei R. Bergmann
Sangerhauſen bei J. Hamel, Eisleben bei Aug. Gottſchalk.

Für ein anſtändiges Mädchen wird auf einige
Monate freundliche Aufnahme in einer Familie
auf dem Lande oder in einer kleinen Stadt ge
ſucht. Dieſelbe iſt gern bereit, ſich in der
Wirthſchaft nützlich zu machen würde auch be
dingungsweiſe Koſtgeld zahlen. Offerten kroo.

Pposte rest. Halle a/S. A. Z. 30.
Ein Ziegelbrenner mit guten Atteſten
wird geſucht. Näheres durch

Gera. W. Ehrhardt, Zimmermeiſter.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

G. Lutſche, Buchbindermſtr.,
gr. Steinſtraße 12.

Einen Lehrling ſucht
G. Wieſert, Maler und Lackirer,

Rathhausgaſſe 13.

Proviſions-Reiſende
werden von einer Fabrik (Conſum.Art.), für
welche die MaterialwaarenHandlungen zu beſu
chen find, für Thüringen geſucht. Bezügliche
Offerten beliebe man mit Angabe von Ref. un
ter A. B. 1000. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. 3. niederzulegen.

Ein Laden mit Logis iſt zu vermiethen.
Näheres Leipzigerſtraße 100.

Für Brennereibeſitzer.
Die von mir neu conſtruirten Refrigerator

colonnen, welche ſowohl in der Nähe von Halle,
als auch in entfernteren Provinzen von vielen
Fachmännern als die zweckmäßigſten und billig
ſten Maiſchdeſtillirapparate angeſehen werden,
können jedem alten Apparate zu deſſen Vervoll
kommnung angeſetzt werden worauf ich die Her
ren Beſitzer alter ſchlecht deſtillirender Apparate

ergebenſt aufmerkſam mache und mich zur Ueber
nahme ſolcher Arbeiten in Neu und Alt mit
Zuſicherung beſten Erfolgs und billiger Bedie
nung beſtens empfohlen halte

Der Kupferſchmidt M. Neuer
in Halle a/S.

Chemiſetthemden, ſo wie jede Art Weißnähen,
Weiß und Bunt- Stickereien Wäſche zeichnen,
GlaceHandſchuh, ſo wie feine Wäſche zu waſchen
und plätten werden in und außer dem Hauſe
angenommen und auf's Sauberſte gearbeitet.

Auch können Kinder von 8 12 Jahren in
Franzöſiſch, Rechnen und Schreiben Nachhülfe
erhalten.

M. Jabel geb. von Oſtheim,
Magdeburger Chauſſee Nr. 6.

Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſo
fort und heilt ſchnell

ichHBBennmnatismn en
aller Art, als: Geſichts-, Bruſt, Hals und
Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht,
Magen und Unterleibsſchmerz c. c. Jn Packe
ten zu 8 und zu 5 bei Herren

Herm r O. Leipzigerſtr. 109.
Getreide-Säcke

offerirt billigſt
Gienstaa v Vor

Am Sonntag wurde auf dem Wege über die
Promenade, durch die Fleiſchergaſſe nach Leh
manns Garten in Giebichenſtein ein Man
ſchettenknopf mit Moſaikplatte verloren. Der
ehrliche Finder wird gebeten denſelben gegen Be
lohnung abzugeben große Steinſtraße 66.

e Theater Nachricht!
Bei Benefizvorſtellungen pflegen Freunde des

Benefizianten beſonders auf dieſe Vorſtellung
aufmerkſam zu machen, weshalb ſollen es nicht
Feinde thun? Donnerstag findet das Be
nefiz für Hrn. Paetel ſtatt und wird der
ſelbe die parodiſtiſche Oper: „Tannhäu-
ſer von Binder zur Aufführung kommen
laſſen möge ein volles Haus ihn belohnen.

Einige, die „feurige Kohlen“ auf
ſein Haupt ſammeln.

Zur billigſten und reinlichſten
Beleuchtung e npfieht

Wiangderiannpem in 14 verſchiedenen Sore
ten, ſowie echtes Lügrofne zu billigen Preiſen

D. W. Nütſer. gr. Ulrichsstr. 42.
Weſtoh. Pumpernicke l und friſchRehwiſd empfiehlt G. anee

Hrn s Garten.Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen,

Dtablissement zu Diemitz
Heute Mittwoch

Leipziger Fladen, Pfannk uchen und.
div. Kaffeekuchen.

Drobitz.
Sonnabend den 23. Februar ladet un

Pfannkuchen-Schmaus freundlichſt ein
G. Waſchlau.

Frauenverein zur Armen u. Krankenpfege.

Donnerstag den 21ſten d. Abends 6 Uhr im
Saale des Volksſchulgebäudes Vortrag des Hrn

Profeſſor Goſche.
„Zum Gedächtniß des 21. Februar.“

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Unſere gute Schwieger und Großmutter, die
Frau Henriette Lange geb. Pitſchke,
endete heute ihr thätiges Leben nach bald vollen
detem S0Oſten Lebensjahre.

Cönnern, den 17. Februar 1867.
Pr. Grillo und Kinder.

Vom Grabe unſeres älteſten geliebten Sohnes
Julius, 13 Jahr alt, zurückgekehrt ſagen
wir allen unſern lieben Freunden und Bekann
ten, ſowie der Schuljugend und ſeinem Lehrer

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

für die ſchöne Ausſchmückung des Sarges mit
Kränzen und Blumen, ſowie für die zahlreiche
Theilnahme und Begleitung zu ſeiner lehzten
Ruheſtätte vorzüglich aber dem Herrn Paſtor
Fleiſcher in Wallendorf für ſeine am Grabe
geſprochenen ſchönen Troſtesworte unſern herz

lichſten Dank. eLöpitz, den 18. Februar 1867.
Die trauernden Eltern

Lippold und Frau.
Oeffentlicher Dank.

Groß war unſer Schmerz, als wir am vori
gen Sonntage unſern uns in ſeinen 15. Le
bensjahre durch den Tod entriſſenen, innigſt ge
liebten Sohn Franz Köppe, zu Grabe kra
gen ſahen. Erhebend und tröſtend jedoch für
unſere gebeugten Herzen war die liebevolle Theil
nahme, die dem Entſchlafenen an ſeinem Be
gräbnißtage von allen Seiten zu Theil wurde.
Wir fühlen uns daher gedrungen, hiermit unſern
innigſten Dank Allen auszudrücken, die den Ver
ſtorbenen bei ſeiner Beerdigung durch ſo vielfache
Liebesbeweiſe beehrten. Vorzüglich danken wir
dem Herrn Candidat Schmutz in Klepzig aus
vollem Herzen für den uns ſo reichlich geſpen
deten Troſt aus dem göttlichen Worte, wie auch
Herrn Cantor Ledermann für den mit ſeinen
Schülern angeſtimmten, erhebenden Trauergeſang, Lesgleichen dem Herrn Lehrer Kerſten,

wie den Mitgliedern des Geſangvereins für ihre
bereitwillige Betheiligung dabei. Herzlichen
Dank ſtatten wir insbeſondere den Mitſchülern
und Pathen des Verſtorbenen, den Jungfrauen
des Ortes, wie allen Freunden und Bekannten
für die reichen Spenden an Kronen, Kränjen
und Guirlanden ab, wie auch den Jünglinn
die ſeine irdiſche Hülle ſo ehrenvoll zur Ja
beſtatteten. Jnnigen Dank endlich auch an
die ihre Theilnahme durch ſo zahlreiches Grabe

geleit bewieſen. dieNie wird die dankbare Erinnerung an
ſo allſeitig bewieſene Liebe in unſern Herze

erlöſchen. t eBrdered orf, den 18. Februar 1867.

Die trauernden Hinterbliebenen
Gottfried Kösppe u, Chriſtianegeb. Köhler als Eltern, Theodor Köppe

als einziger Bruder



I

Dritte Beilage zu 43 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke“chen Perlage).
Halle, Mittwoch den 20. Februar 1867.

Pebanntmachungen.

Bekanntmachung.
Rachſtehende, den Geſchwiſtern Dornmaß

gehörigen Grundſtücke, nämlich:
a) das im Hypothekenbuche von i sub

Nr. 2124 verzeichnete, Strohhofſpitze Nr. 30
belegene und auf 3516 15 abge
ſchätzte Hausgrundſtück,

p) das im Hypothekenbuche von Halle sub
Nr. 1574 verzeichnete, am Töpferplan Nr. 4
belegene und auf 3702 15 abge
ſchätzte Hausgrundſtück,

ſollen erbtheilungshalber in dem hierzu
am 20. März Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, 2 Treppen hoch, Zim
mer Nr. 33 vor dem Herrn Kreisgerichts Rath
Winkler anſtehenden Termine im Wege frei
williger Subhaſtation unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden wozu Käufer eingeladen werden. Die
Taxen können vor dem Termine im Vormund
ſchaftsBüreau eingeſehen werden.

Halle a/S. am 24. Januar 1867.
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung.

Subhaſtationspatent.
Das dem Fräulein Minna Suck und der

Frau Pauline Kienaſt geborene Landrich-
ker gehörige, zu Bruckdorf belegene und im
Hypothekenbuche von dieſem Orte Vol. II No
40 verzeichnete Grundſtücke

zwei Morgen Land, Theil des Planſtücks
No. 43,

abgeſchätzt auf 5840 ſoll nebſt der darauf
erbauten Cichdrienfabrik und den zu dieſer gehö
rigen Eiſen und Maſchinentheilen, welche letz
tere auf 642 5 abgeſchätzt ſind, an or
dentlicher Gerichtsſtelle

am 22. Juni k. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Freund Zimmer Nr. 40, ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des Friedrich Wil

helm Nieckau zu Friedrichs Schwerz
gehörige Hausgrundſtück, unter Nr. 16 des Hy
potheken Buchs von Friedrichs Schwerz ein
getragen aus

„Haus, Scheune, Stall, Garten und An-
pflanzungsrecht vor dem Hauſe

beſtehend, dorfgerichtlich auf 490 15
abgeſchätzt ſoll

den 2. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

in freiwilliger Subhaſtation an Gerichtsſtelle zu

Wettin verkauft werden. eDie Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in
unſerer Regiſtratur täglich einzuſehen.

Wettin den 30. Januar 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion,

gez. Driebel.

HausVerkauf.
Das bisherige Schulhaus zu Schnellroda

nebſt Hof, Scheune, Stall und Garten, ſoll auf
den 30. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Schenke zu Schnellroda unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen öf
fentlich meiſtbietend für Rechnung der Schüulge
meinde Schnellroda verkauft werden was
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird.

Mücheln, den 15. Febr. 1867.
Das Dominium Schnellroda.

Stutzbach.

Thüringiſche Eiſenbahn.
S Vom Mittwoch den 20. d. M. ab wird bis auf Weiteres und unter Vorbehalt
des jederzeitigen Widerrufs der aus Apolda Nachmittags 486 M. abgehende Güter

m S zug bei Sulza 457, bei Köſen 5 und bei Naumburg 52 anhalten, um
auf den Stationen Apolda, Sulza und Köſen Paſſagiere 2r und 3r Wagenklaſſe zur Be
förderung bis Naumburg aufzunehmen und reſp. auf den genannten Stationen abzuſehen

Auf den pünktlichen Gang dieſes Zuges kann jedoch nicht gerechnet werden.
Erfurt, den 16. Februar 1867.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

e

Die Königliche Central Commiſſton für die Pariſer Ausſtellung zu
Berlin hat zu der Herausgabe eines

e e J cOſcie nen Special-Cata lege
für Preußen und die norddeutſchen Staaten

den Unkerzeichneten ermächtigt. Derſelbe ladet auf Grund der an die Herren Ausſteller
gerichteten miniſteriellen Verfügung d. d. Berlin, den 17. Janugr, zur ſchleunigen Einſen
dung von ſolchen Ankündigungen für dieſen einzigen, officiellen und kompletten
Eagtalog ein und hat den Herrn Rudolf Moſſe, Verlin, Friedrichsſte. 60,
mit der Entgegennahme der Jnſerate beauftragt

Berlin, den 15. Februar 1867. r Amdve.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir den e. Intereſſenten nach

ſtehend die näheren Bedingungen unter welchen Ankündigungen für dieſe

einzigen officiellen und kompletten Cataloge
der Pariſer Ausſtellung angenommen werden, mitzutheilen. Es erſcheinen

1) Der SpecialCatalog für die Norddeutſchen Bundesſtaaten in Deutſcher Sprache
für welchen Jnſerate nur von Ausſtellern zum Preiſe von 25 Thlrn. für 1 Seite,
15 Thlrn. für Seite, 10 Thlrn. für Seite angenommen werden.

2) Derſelbe in franzöſiſcher Sprache für jeden Jnſerenten die Seite zu 30,
Seite 20, Seite 15 Thlr.
3) Derſelbe in franzöſiſcher und deutſcher Sprache in diverſen Abtheilungen

für jeden Jnſerentensdie Seite zu 30, Seite zu 20, Seite 15 Thlr.
Ein ſader velteb men welchem dem Catalog gratis beigegeben und in dem

Inſerate in jeder beliebigen Sprache die Seite zu 20, Seite 15, Seite
10 Thlr. angenommen werden.

5) Für Ankündigungen, aufzunehmen in dieſe ſämmtliche Ausgaben des Ca
talogs die Seite zu 40, Seite 25, Seite 15 Thlr.

Die Cataloge erſcheinen Ende März und muß daher die Einſendung aller Auf
träge bis I5. März ſpäteſtens erfolgen, um noch ſichere Aufnahme zu finden.

Die Jnſertionsbeträge müſſen baar entrichtet werden. Saubere Holzſchnitte für
Jlluſtrationen ſind event. bei Aufgabe des Jnſerats mit einzuſchicken.

Red. Voss.Annoncen- Expedition aller ne und ausläncdischen Zeitungen
RERMIN. Wyriedrichs-Strasse 6GO.

S

Grosse Gewinnziehung
1864 r M008.

I 3 dAm I. März 1867.
Haupt Gewinne: Gulden 200,000, 50,000, 15,000, 10,000

2 à 5000; 3 à 2000, 6 à 1000; 15 à 500, 30 à 400, 740 à 145.
Aufträge zur Betheiligung mit 1 Loos für 2 Thaler, mit 6 Looſen für 10 Thaler,

mit 13 Looſen für 20 Thaler, beliebe man Paldigſt einzuſenden.

N. Morenz, Effecten Geſchäft in Prankkaurt a.

BGGoo—nhsHausverkauf in Halle.
Ein nobeles u. ſehr rentabeles Haus in der

Nähe des Bahnhofes, mit Stallung, Wagen
remiſe rc. großem Hofraum, vorzüglichem Brun-
nenwaſſer, ſoll preiswürdig mit 1500 An
n verkauft werden und kann das Reſtkapi
e m n ſeltene Conſtruction gebaut und erfreuen ſich einer ſehr

guten Nahrung; auch können 4000 mite re e re 4 Proz. Zinſen auf längere Zeit daran ſtehen
bleiben. Reelle Selbſtkäufer können auch ſchon

See it mir in Unterhandlung treten.In der Leipziger Straße iſt ein Haus vorher mit mir in
grundſtück mit 45 Ruthen Flachenraum, Röhr a en We Febr. Mi iſter
und Brunnenwaſſer, vorzügl. Lage, bei 3000 e e
Zahlung zu verkaufen durch G. Martinius. Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen in

Langes Roggen und Gerſtenſtroh, Esparſette, e Nr. 4.
Wieſenhen und Spreu hat zu verkaufen Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in

Wegen väterlicher Gutsannahme beabſichtige
ich meine zu Kaltenmark belegene Wind U.
Waſſermühle mit 5 Morg. Acker, ſchönem Obſt
u. Gemüſegarten, aus freier Hand zu verkau
fen, weshalb ich einen Termin auf den 4. März
d. J. Vormitt. 11 Uhr in meiner Wohnung anbes
raumt habe. Beide Mühlen ſind nach neueſter

R. Becker in Löbejün. Siedersdorf Nr. 1.



und Auskunft gebe.

2 Treppen, bei

Hausverkauf in Merſeburg.
Jn Merſeburg ſoll ein in beſter Lage be

legenes, und ſich in gutem baulichen Zuſtande
befindendes Haus, mit 2 vorzüglich guten Kel
lern, Hofraum und Hintergebäuden, großem
Laden, worin ein lebhaftes Material Ge-
ſchäft betrieben wird, unter günſtigen Bedin
gungen aus freier Hand verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Herr
Heinr. Schultze jun. daſelbſt.

Gerberei- Verpachtung reſp. Verkauf.
Eine geräumige und bequem eingerichtete Ger

berei in Halle, dicht an der Saale gelegen
iſt unter vortheilhaften Bedingungen ſogleich
oder ſpäter zu verpachten oder auch zu verkau
fen. Auskunft ertheilt der Beſitzer Spitze
Nr. 28.

Ein Grundſtück mit Garten, welches ſich zu
einem Sommer Reſtaurations Lokal eignet und
außerhalb der Stadt liegt, wo möglich in der
Giebichenſteiner Flur, wird zu pachten reſp.
kaufen geſucht.

Offerten werden entgegen genommen große
Ulrichsſtraße 14 im Laden.

Gaſthofs- Verkauf.
Der Unterzeichnete beabſichtigt ſeinen zu Un

ter-Esperſtedt bei Schraplau belegenen Gaſt
hof mit 30 Morg. Feld, Garten Tanzſaal
und Jnventar

den 18. März d. J.
von Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe ſelbſt meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden ſehr annehmba
ren Bedingungen, welche auch vor dem Ter
mine einzuſehen ſind, zu verkaufen.

Chriſtoph Friebrich.

Windmühlenkauf
Dieſelbe iſt von Eichenholz, ſteht nutzlos in

einem kleinen Dorfe und ſoll auf Abbruch bil
lig verkauft werden dieſelbe kann in einem gro
ßen Dorfe von 400 Häuſern, mehrere Stunden
dävon, an beſter Wind und Geſchäftslage auf
geſtellt werden wozu ich behülflich ſein werde

Th. Meißinger in
Schloßvippach bei Weimar.

Backhauskauf.
Jn einer ohnweit von hier liegenden Stadt

iſt an guter Geſchäftslage ein Backhaus, in wel
chem viele Jahre Weiß- und Schwarzbäckerei
ſchwunghaft betrieben wird, wegen Aufgabe des
Geſchäfts für 1800 zu kaufen.
500. Ernſtliche Kaufliebhaber wollen ſich
gefälligſt ſchriftlich an Theodor Meißinger
in Schloßvippach bei Weimar wenden.

Gaſthofskauf.
Der alleinige Gaſthof in einem größeren Dorfe

ohnweit von hier iſt mit 34 Morgen Arthland
für 6000 zu kaufen, und wollen ſich Kauf
liebhaber ſchriftlich an Th. Meiſtinger in
Schloßvippach bei Weimar wenden.

Ein Stadtgaſthof mit 36 heizbaren Zimmern
iſt mit ſämmtlichem Jnventar für 7500 bei

Auskunft erwekiger Anzahlung zu kaufen.
theilt ſchriftlich Meißinger in Schloßvip
pach bei Weimar.

Gaſthaus- Verkauf.
Das Gaſthaus zu Pritſchöng mit 10 Mor

gen Acker ſoll Freitag den 1. März Vormittags
10 Uhr öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Ein geräumiges Grundſtück hier, mit Wohn
räumen, Stallungen, Schuppen, großem Hof,
Einfahrt, Brunnen c. zum Kohlen oder
jedem andern Geſchäft, für Maurer oder Zim
mermeiſter geeignet ſoll für 6000 bei

Hälfte Zahlung verkauft und kann ſofort über
Näheres bei

G. Martinius.
Eine Dame ſucht eine Stelle bei Geiſteskran

ken, würde auch als Wärterin in eine Anſtalt
treten wenn nicht viel körperliche Anſtrengung
damit verbunden iſt. Kranco- Offerten mit An
gabe des Gehalts werden erbeten

A. Z. poste restante Delitzsch.
eizbare Schlafſtellen Dachritzgaſſe Nr. 8,

Schilling.

nommen werden.

Anzahlung

Nicht zu überſehen
Dem hbchgeehrten hieſigen Und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich mich
als Schloſſer etablirt und bitte ein geehrkes
Publikum um geneigtes Wohlwollen

Achtungsvoll
A. Krüger, Schloſſermſtr.

Giebichenſtein, Breiteſtraße Nr. 3.
Für ein gewandtes junges Mädchen aus an

ſtändiger Familie wird p. 1. April oder früher
eine Stelle in einem Glas Poſamentir- oder
Weißwaarengeſchäft geſucht. Gehalt wird nicht
beanſprucht, nur freundliche Behandlung und
Aufnahme in die Familie des Prinzipals.
Gef. Offerten werden durch Ed. Stückrath
n der Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat Klemp
ner zu werden, kann in die Lehre treten bei

Riederich, Klempnermeiſter in Eisleben.
Einige Penſionäre finden in der Nähe des

Waiſenhauſes freundliche Aufnahme. Nähere
Auskunft wird Herr Glaſer, gr. Klausſtraße
Nr. 24, ertheilen

Ein junger Kellner wird geſucht. Näheres
Rathhausgaſſe Nr. 3 bei W. Meißner,

Ein Mann, mit allen Gartenarbeiten bekannt,
ſucht Beſchäftigung. Adr. ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Fugfeſtes Pferd und ein einſpänniger Le
terwagen ſind preiswürdig zu verkaufen Bahn
hofsſtraße Nr. 7.

Zwei neumilchende Kühe ſind
in Gimmritz Nr. 4 bei Wettin

Nr. 2 in Domnitz zum Verkauf.
eFutterrübenkern v. ver. Sorten verkauft

t Plier in Quillſching,
Ein leichter Fleiſcherwagen zu verkaufen

Giebichenſtein, Burgſtraße 46. m
Auf dem Rittergute Petersrode bei Skat

Roitſ Eeben ette Ochſen, Tee Kuh
und 100 St. fette Hammel zum Verkauf.

3 Schock veredelte, hochſtämmige Süß Kirſch
bäume ſtehen billig zu verkaufen in Thiele's
Garten, Merſeburger Chauſſee Nr. 9. Berger

zum Verkauf.
Verkauft werden 4000 Körbe Rapsſpren in

Unterrißdorf bei Gröbſch.
Futter u. Langſtroh und Spreu beſter Qua
lität verkauft das Rittergut

Zſchepkau bei Zörbig,
Einen Lehrburſchen wünſcht zu Oſtern

Wagner Drechslermſtr., Rittergaſſe 12

Geſucht wird bei ſehr gutem Lohn zum öder

15. April ein brabes, arbeitſames Mädchen,

am liebſten vom Lande.
ſtraße Nr. 21 beim Eigenthümer.

Eine Wirthſchafterin, die im Molkenweſen
u. Küche ganz erfahren u. mit guten Zeug
niſſen verſehen iſt, wird zum 1 April geſucht.
Adr. bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ.
Ztg. zu erfahren.

Ein gewandtes anſtändiges Stubenmädchen
wird in der Nähe von Halle geſucht. Adr.
zu erfr. bei Ed. Stückrath in der Exped
d. Ztg. ß

Junge Mädchen welche die hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, finden freundliche Aufnah
me bei einer Wittwe und deren Tochter, die
ſich ganz der Erziehung und Beaufſichtigung
derſelben widmen werden. Nähere Auskunft er
theilt Frau Kreisgerichtsrath Hoffmann.

Für Buchdrucker.
Ein ordentlicher ſolider Mann in den zwan

ziger Jahren (militärfrei), welcher ſich als
Schweizerdegen überhaupt und in der Aceidenz
arbeit Kenntniſſe erworben hat, kann, mit gu
ten Zeugniſſen verſehen, bei mir ſofort unter
annehmbaren Bedingungen dauernde Condition
erhalten.

Weißenfels, den 18. Febr. 1867.
Wilh. Stiebitz, Buchdruckereibeſitzer

Pin junges Mädchen ndet pr. I. April
in einer anstäncdigen Restauration zur n
terstützung der Hausfrau und Bedienen der
Gäste, Stellung Adr. bel. m. unt. A. K.
poste rest. reyburg a. eingusenden,

Ein junges anſtändiges Mädchen von außer
halb wird als Ladenmamſell geſucht. Das
Nähere zu erfragen bei

Hr. Heckert, Conditor, Markt 17.
Für mein Material Geſchäft ſuche ich einen

jungen Mann als Lehrling, welcher ſofort an
treten kann.

Merſeburg, den 18. Februar 1867.
Moritz Klingebeil,

Ich warne hierdurch meiner Tochter Marie
Amelang auf meinen Namen etwas zu bor
gen indem ich keine Zahlung leiſte. e

Wettin, den 19. Februar 1867.

e S. Amelang.Wiederholte Anfragen hierdürch beantwortend,
iſt Hr. Ehriſt. Lonis Dietrich ſchon ſeit
Novbr. 1866 aus meinem Geſchäft entlaſſen

Theödor Eiſentraut.
GebalterSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Näheres große Ulrichs-

Ein Commis, welcher wo möglich in
einem Delicateſſen Geſchäft ſervirte, wird zum
1. März geſucht. Adreſſen nebſt Zeugniſſen wer
den gebeten poste restante Ha le unter S. S.

1 niederzulegen.

Ein gebildetes junges Mädchen von anſtändi
gem Herkommen, welches längere Zeit ſchon als
Kammerjungfer in einem adeligen Hauſe in Con
dition war und genügende Zeugniſſe vorzu weiſen
hat, wünſcht zum 1. April d. J. eine ahnliche
Stellung.

Hierauf reflectirende Herrſchaften werden ge
beten, ihre werthen Adreſſen unter Chiffer K. l.
100 poste restante Merseb urg niederlegen
zu wollen.

Theater Nachricht.
Am Donnerstag d. 22. d. Mts. findet das
Benefiz für den beliebten Komiker Hrn. Paetel
ſtatt und hat derſelbe für dieſen Abend die große
Poſſe Tannhäuſer von Binder gewählt
Dieſelbe wurde in Berlin am Friedrich
Wilhelm ſtädtiſchen Theater bereits 50
Mal mit ehormem Beifall gegeben, und erfreut
ſich noch jetzt, an allen Bühnen erſten Ranges,
größer Anziehungskraft. Die Poſſe zählt wie
Hrpheus u. ſ. w. zu den ſogenannten paro
diſtiſchen Opern da ſämmtliche reizende
Melodieen aus der Oper Tannhäuſer ſich
in ihr wiederfinden und mit großem Geſchick
arrangirt ſind.

Der Venefizignt wird ſelbſt den Tann
häufer ſingen, Fr. v. Prosky die Eliſa
beth, Herr Jhſſen den Landgrafen, Herr
Metzel den Wolfram, Herr Wallrad
Fridolin, und ſteht ein recht hübſches Quintett
zu hoffen. Wir können auch ſchon verrathen,
daß die Ausſtattung brillant wird, da der Di
rector des Leipziger Stadttheaters Herr v. Witte
die zu dieſer Vorſtellung: Tannhäuſer, für
Leipzig neu gemalten, prachtvollen Decora
tionen, zu dieſem WBeneſizabend nach
Halle ſenden wird. Das ganze Arrange
ment ruht wieder in der Hand des Herrn
h 5 u m e m lung e veinen recht ſchön ausgeführten Fe zug bei derKeil erei auf der Wartburg Da ein
Benefiz dem Künſtler nicht allein pecuniären
Ertrag bringen, ſondern ihm auch ſeine Beliebt
heit beweiſen ſoll,
daß an die vielen heiteren Stunden gedacht wird,
welche uns Herr Paetel durch ſeine geniale
Komik bereitet, und der Beneſiziant durch
ein recht volles Haus geehrt werde.

Mehrere Theaterfreunde.

e

zu verkaufen

Zwei ſchwere fette Ochſen ſtehen auf dem Gute

ſo iſt wohl vorauszuſetzen,

r vo o
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